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VlarburgerAeitung 

Der Vapst 
und Sranttelch 

vr. X. Paris» 12. S«b«. 
v5s ist nicht zu leugnen: Die Lösung der 

?>iömischen Frage riist in Frankreich 
starke ^fi'zrchtungeil ^vach. Bis tief in die 
kirchlick^en Kreise hinein wundert man sich 
ilbcr das „eic^enmiichtilje Vorgehen" des 
Papstes, der, wie eS l>eis,t, nicht nur »über 
dem jionzil" stehe, sondern „ohne jedet Ken 
zil" in voller Souveränität entscheide. Der 
nlt»!, gallikanische Gedanke bricht mit Macht 
kiervor. Der Erzbischos von Paris, lkardiilal 
Dllbois weilte in Rom: eS wird versichert, 
dcift er nicht einmal rechtzeitig zu Rate ge-
^^ogc»l worden sei, von den übrigen sranzü» 
sischi?» Äirck^nfjlrsten flar nicht zu sprechen. 
>)io und da wir  ̂ die Meinung laut: Der 
Pnpst nmsse das 1870 unterbrochene Konzil 
wilder einberufen und ihm das Abkommen 
zur Ratifizierung vorlegen. Daüei 
w ü r d e  F r a n k r e i c h  e i n i g e  G a r a n t i e n  
fordern, denn wenn auch daS Konkordat 
für d<,? Frankreich von 1Nl4 abgeschafft s«i, 
so bestehe es doch in voller Kraft für Sls.iß-
Lothringen weiter, und es gehe nicht an, 
ltl«-? den Kopf der Regierimg wie d«S Kle­
rus hinweg eine solch folgenschlvere ^nt-
schl'ii>ung zu treffen. Im Besonderen wird 
darauf hingttviescn, dafs sich Frantrsich 
eines Tei?« wenigstens seiner Garantie­
rechte auf den Air6)enstaat nie begeben ha­
be; eS sei ein „gewagter Schritt" des Pap­
stes, sich fortan mlt der e i n s e t t i g e « 
l̂ arantie Italien« zu begnügen, denn eS iei 
dies naturgemäß der gleiche Staat, der 
aNein filr eine Verletzung der päpstlichen 
Sicherheit und Vorrechte in Betracht kom­
me. Dies alle? versteht inan erst recht, .'̂ enn 
man sich gewisse Ereignisse der letzten Jahre 
vergegenwärtigt. Ds Frcinkreich seine di 
plomatische Vertretung beim Vatikan wieder 
hersteNte, geschah die .̂ sozusagen auS oem 
einzigen l̂ runde, damit die religiöse Schutz-
berrs^ft im Orient nicht in fremde Hände 
iibergehe. Ein paar Jahre später arbeitete 
der Öuai d'Orsay den berühmten „MissioaS 
artikel" auS, um dessenwillen die .,Union 
Nalionalc" in Stürke ging. Kein Geringerer 
als Briand betonte off>:n: Die Aî ikel 
müssen zun? Gese^ werden, tvenn nicht 
Frankreich unabsehbaren Schaden erleiden 
will. Dies aNeS mag Mussolini zum 
Ansporn gedient haben, die Berl)andluug?n 
mit dem Pa '̂ste zu bes6)lcunigen; eS begann 
eine Art Wettrennen — ivenigstens fakte 
tuan es in Frankreich so aus — bei dem 
icht Italien ofsenkundig alI Lieger hervor« 
geht. Iu Paris gibt mau fick) darüber kei« 
nerlei Illusionen hin. Der offiziöse „TemvS'̂  
klagt ganz beweglich, die rot,alistische ..Ac« 
tion Fran^aise" höhnt auf die ohnmächtige 
NepubUk, die katholischen Blätter „Figaro", 
„(Saulois", „Echo de Paris" machen auS 
ihren Bvsorgnissei, kein Hehl. Der farl>« 
lose „Petit Bleu" fa^t die nunmehr geschak-
sene politische Lage in folgenden Worten 
zusaiunieu: Der Papst bildet jetzt mit It«« 
lien eine goschlosseu? geistige und politische 
Macht. In allen Hauptstädten der Erde 
besitzt niln Rom zwei diplomatische Ver­
treter, der eine al? „doyen" den 
Vortritt hat vor den Gesandten nnd Bot-
schastern aller andern Mächte. Uel-er kurz 

lang wird sich im Völkerbund ein 
l̂ leiches Schauspiel bieten ... 

Dieser lei!^te Gedanke wird lveiter aue-
gespounen: Gesetzt den Fall, Italien koulmt 
>!i einer Streitfrage vor den Völkerbunds-. 

)mmer größeres Elend 
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Drohende GlnfieNung des gesamten Dahnverkehrs 
RO. Ljublĵ ana, i44. Fel>^r. 

Im Territorialbereich der Ljubljanaer 
GtaatSbahndirektio» sind heute riesige Ver-
lehrSschwierigkeiten infolge zunehmender 
Lawwenstiirze eingetreten. Die Strecke zwi­
schen Zidani most mkd Selje ist an gewisien 
Stellen durch 4« Lawinenstiirze vollkommr», 
»erschüttet worden. Aus Celje, Zidani »oft 
und LjMjana wurden besondere HilsszÜge 
entsandt, dessen Arbeiterabteilungen e» nach 
schwierigem, mühevollen Ausschausseln ge­
lang, wenigstens einen Schienenstrang srei» 
znle^n. Der Berkehr wickelt sich jetzt aus 
einem Geleise ab, ist aber durch tzw weiteren 
Abrutsche stiindig in größter vesahr. 

Viel ärger liegen die Dinge in Oberlram, 
wo heute der Verkehr mit Nückpcht aus die 
erfolgten Lawinenstürze vollkommen einge­
stellt werden mußte. Zwischen Triest und 
Ljubljana ist der Berkehr noch immer ein­
gestellt. Ab« auch aus jugoslawischem Ge­
biet (zwischen Rakek und Ljubljana) find 
neue Schneeverwehungen eingetrete«. 
Ljubljana traf heute um halb 12 Uhr mit­
tags der aus Maribor abgehende Personen­
zug mit einer sünsstünbigen Verspätuug ein. 
Au» der Richtung Zagreb, serner au» vber-
krain uub Unterkrain ist ebeusall» kein Zug 
eingelangt. In der Gtabt macht sich der 
Kohlenmaagel immer mehr bemerkbar. Da» 
selbe gilt sür die Industrie. Sämtliche Jnter 
veutisuen bei der Sohlenbergwerk^sell-
schaft in Trbovlje sind sruchtlo», da die 
Produktion insolge Erkrankung der Arbei­
ter und der Wetterlage von Tag zu Tag 
sinkt. 

Ju M a r i b o r ist seit gestern abends 
bis heute vormittags k^n einziger Zug an­
gelangt» ein Zeichen, daß auch die mehr 
stach gelegenen untersteirischen Gegenden 
von der Wetterkatastrophe nicht nnbertihrt 
geblieben find. 

RO. Beograd, l4. Feber. 
Im Bereich der Beograder DtaatSbihu 

direktionen gestaltete sich die Lage über Rächt 
noch katastrophaler als zuvor. In Beograd 
ist heute kein einziger Zug eingetroffen, da 
sie alle im Schnee stecken geblieben sinb. Im 
BerkehrSministerium fand eine Konferenz 
statt, die beschloß, den Personenverkehr iv 
zn beschränken, daß auf den Hauptlinien — 
fofern es möĵ ch sein follte — überhaupt 
nur zwei Züge verkehren, während alle an­
deren Züge eingestellt «erden. Der Giiter. 
verkehr hat nur den Brennstoff- und Lebens 
mitteltranSport zu dienen. Die Wetterwarte 
sieht filr morgen einen Temperaturrücksck)lag 
vor, im Küstenland Regenwetter, nur in den 
nordwestliî n Gegenden andauernde KKlte. 
Eine große Berkehrsschwierigkeit liegt im 
llnbrauchbarwerden der Lotomotiven. To 
«erden allein im Bereich der Veograder 
Direktiou V4 unbrauchbare Lokomotiven ge­
zählt. 

LM. Z a g r e b, 14 
Die Wetterlage ist im großen und .lanzen 

unverändert geblieben. Alle Bemtihungen 
der lkisenbahnbehörden sind darauf gerich­
tet, die Strecken zu reinigen und den Per. 
kehr wenigstens einigermaffen aufrecht zn 
erhalten. Heute wurde Militäraffistenz in« 
gefordert. Militär und Hilfsarbeiter sind 
mit vereinten Kräften bemüht, die einqe. 
wehten Strecken auszuschaufeln, doch Änn 
der Verkehr noch immer nicht instanl! gesetzt 
werden. Auf der SuZaker Linie können die 
Zlige noch mit größter Rot und Mühe Iiis 
Karlovae vordrieigen, weiter aber nicht, da 
die Strecke stellenweise mit 8 Meter ^hem 
Schnee bedeckt ist. Alis Kosten der Stadtge­
meinde wurden in der Umgebung von Za. 
greb SZ Waggons Holz requiriert und nach 
Zagreb gef<!^fft, wo das Brennmaterial im 
Wege der Gemeindeapprovisionierung ver. 
teilt wird. Um das Elend zu mildern, wur­
de eine Rotstandsaktion eingeleitet. Die 
Stadtgemeinde gibt den Arbeitslosen und 
Rotleidenden kostenlos Nahrung, und zwar 
durch eine organisierte Auffahrt militäri­
scher Fahrküchen, !»ie zu diesem Zweck zur 
?^rfügung gestellt wurden. Ve Bedi!rftig?n 
erhalten täglich zweimal heißen Tee mit 
Brvt» einmal aber das ganze Mittagmahl. 
Heute nachmittags wird eine Konferenz der 
Wirtschaftskreife zusammentreten, um die 
Stadtgemeinde in ihrer fozial-humanitliren 
Aktion zn unterstützen. 

Die Drau ftel!«nweise oan» 
zugefroren! 

Die Drau bei Dravoarad mit Wagen be­
fahrbar. 

Die Drau, die gegenwärtig einen tiefen 
Wasserstand ausweist, ist bei Dravograd in 
einer Ausdehnung von mehreren Kilometer:» 
völlig eingefroren. Die Eisdecke ist 'n d!lk, 
daß schwere Wagen und Schlitten stefil?r-
los darüber hinwegfahren können. Da ^ie'er 
Umstand für die Gegend et^vaS Au^erge-
wöhnliÄ^es ist, wurde aus dem Eis unttsn 
in der Drau eine Fahne an^gevflanzt. 

Der kataftropNale 
Kohlenmangel 

?lus aNen grösseren, aber auch kleine,'cn 
Orten treffen Nachrichten über empfindlichen 
Kohlenmangel ein. der sich nachgerade zu 
einer Katastrophe auszuwirken beginnt, 
falls nicht bereits in den näckisten Tagen ge­
nügende Abhilfe geschaffen wird. Es ist 
zuxlr richtig, das; ein so strenger Winter 
schon sahrzebntelang nicht zu verzeichnen 
tvar u. daß der hohe Erlinhe mit der grimmi 
gen lrälte große Störungen im Verkehr mit 
sich bringt. Doch glauben wir, daß d^r 
jetzige Kohlenmangel keine unabwendbare 
Ersl^inung sein kann. 

rat. Dem Covenant gemäß scheiden die bei­
den Rechtsuchendeu '̂i der Abstimniung 
aus. Für die Entscheidung in dem einen 
oder andern Sinne ist Einstimmigkeit er-
sordert. Ist der Vertreer der Kurie unab­
hängig genug, unter Uniständen gegen Jta-
liell vorzuge^n? VorauSsetziuig ist natür­
lich, das; der Papst Mitglied de-Z Bundes 
und des Rates :oird, was man in Paris als 
seHr wahrscheinlich annimmt. Schon jetzt 
werden jedenfalls Fordermigen «avt, daß 
die Zahl der fvvî »Stchan ?Zm-tisS?r in der 

Kurie verstärkt werde: d^nn das ita­
lienische Uebergewicht sei unter den neiten 
Verhältnissen zu erdrückend. In politischer 
Hinsicht ^fürchtet man eine weitere Z u-
s p i tz u n g der Lage, indem man »amit 
re6)net, daß jetzt Italien als offener Kon-
kurreut besonders im nahen O st e n auf­
t r e t e n  w i r d ;  d i e  B e s o r g n i s  u m  T y r i e n  
ist besonders groß, zumal das kostbare 
Mandat bereits au sich durch die zwangS-
vertagte ?>ationalversauimlung bedroht er 
scheint. 

Jedermann weiß, daß der Hauptgrund 
für den gegenwärtigen katastrophalen Koh« 
lenmangel darin zu suchen ist, alle u'.'r 
irgendwie verfügbaren Waggons flir die 
Belieferung der Vahnverwaltung mit Kohle 
herangezogen iverden und daß die jugsjla* 
wischen ^^taatsbahnen fasl die ganze Koh« 
lenproduktion c^egenlv^rtig fi'ir sich lieuAti* 
gen. An diesen! Wagenmangel dürfte in 
erster Linie die Vahnverwaltung die ^ch.lld 
treffen, denn sie ist e-^. die es unmS^^Uch 
macht, den Prioatkonsuln zu befriedigen. 
Bekanntlick' weisen unsere ^t^hlenbergwerke. 
namentlich jene von Trbovlje, Zagorje und 
Hrastnik. eine solche' Kapazität auf, daß 
schon seit Iahren ni6n vorgekommen ist, 
daß diese Grul'en nicht imstande wären, 
cienügend siohle zu fördern. Tie Schuld 
diirkte dannach ein.'^.ig nnd allein in der 
nicht auf der H5hc der ,^eit stehenden Lr« 
ganisation der Kohlenbesck>affung und in 
dem Wagennmngel zn suckien sein. 

Es ist klar, l>aß alle Mittel angewandt 
werden miisien, dast. sich künftighin nicht 
wieder ein solcher ^os?!enmangel einstellt. 
Zn diesem ,^weck mus^ einerseits die Kohl?n» 
eindeckunq seitens der ?^ahn in den Com« 
mermonaten voraenonnnen werden, um die 
Wintermonate für den Privatkonsiim frei­
zuhalten. anderer'eits aber muh der Ä'igen 
park der ?taatsbabnen bedentend vermehrt 
werden. wäre geniis, am Platte, dah 
auch die Grus'enk»efiker, vor allem die ^oh' 
lenbergbauc^esessschaft in Trbovlse ernstlicki 
die Idee erwIgen würde, sick» für den 
Kohlentransvort eigens Wagaons in genü» 
gender An'^ali? an^usckmf^en Die biekür ke-
nötiaten Investitionen würde?? lick» aemist 
in kürzester Zeit amortisieren. ??nn schließ­
lich ist ja die (^esellstliaft. wenn sie den er-
hok^ten K^blenbedarf nick^i decken kann, ^elbst 
stark in ?<?itleiden'ck''^k»^ aez^oacn, sie würde 
bedeutend belfere l^^e'ck'äfte m?7chen, .venu 
sicki ilir Absa!) nerar^f'^ern würde. 

(s'I.ie weitere ^elae des f'^rysckienden 
lenmangels ilt aucki die Tatsache, daß d?e 
Preise kür Brennmaterial sr'i-'nq^iaft in die 

^cl^n^llen. und .^wir rick^t nur für die 
mangelnd'' soweit ^e noch vorl>2nden 
ist, sondern mick, für 5>orv D'e Konjunktur 
wird eben überall ansaemit^t. 

Vir zuversi'^itlickv das; die maf;« 
gebenden ?^a?toren all«'? aufbieten werden, 
um Eitnationen, wie d"rcb den herr'^^sn 
den Koblenmanael entstanden sind, 
hin uk vermeiden. 

Kürzte Nackrick^ten 

RO. Beograd, 14. Feber. 
Anlasilich des Zustandekommens der Eim 

gung zwischen ??atikan uud Lluirinal wurde 
jugoslawische (Gesandte beim ^l. Stul)l 

beauftragt, dem .^"il. Vater im Namen sc-^ne^ 
Negierung der Zufriedenheit über d es?, 
neuen Beweis der Fest'gnng de? Weltfrie­
dens Ausdruck 5n geben, umso mehr, als 
diese Politik des Friedcn'^ den Grund­
sätzen der jugoslawischen z'inipoliti? zZ5le. 

Z ü r i ch, 14. Feber. Devisen: Beograd 
9.125. Paris 20.A1, London 211.2375, New. 
York Vtniland 27.19, Prag 15.M, 
Wien 72.M. Budal'est '.>0.00, Berlin 123.3Ü. 

Z a g r e b ,  1 4 .  ' . ^ e d e r .  D e v i s e n :  W i e n  
800.5^, Vuda.pest 99?.^7. Berlin 1352, Mai­
land 2W.07. Lon>.:> 27^. 5^. Newne-r? 5^.6»', 
Paris 222.49. Prc^ IlÄ-W, .^^rich !0VS.Y0 
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Die Ä<rsaMno«ref0fM 
In volen 

Kevolutionäre Droh»»gen der Ti»ziald«mo. 
kratic. 

W a r s ch a u, 1Z. ^eber. 
-T^er sozialdeiiwkmtische „Nobotnik" wen-

dct sich w außerordentlich scharfer Form 
gegen das vom Piljudski-Blocl einflebra»htc 
^Projekt einer PevfassungSrrforin. Bis zum 
. î̂ genwärtigün ?lujzenblick ivürcn die So. l̂-
tüdemokraten Ctro^enkämpfeil ausgewichen, 
îe Hütten dies mit vollen» Bewußtsein gc« 

tan, im Gcfüihl der Verantwortung für daZ 
Schicksal des Staate'̂ ! und drr arbeitenden 
Bevölkerung Die (Seduld habe jedoch ihre 
Grenzen. Wenn die De-nuzkratic vor die 
Wahl gestellt werde zwischen der Ailfrechtcr« 
Haltung der Errungenschaften der arbeiten-
den Mvsseu und der vmn Pilsudöki'Bloct 
vorgeschlagenen „Berfassungsverbesserung", 

sei eben keine Wahl -mehr vorhmlden. 

Strenge und milde 
Winter 

heurige Winter wird der strengste 
seit einer langen Reihe von Jahren betcach« 
tet. Aus alten Chroniken ist zu ersehen, daß 
es auch schon früher solche Kälteeinbrüche 
gab. So ist verzeichnet, daß im Jahre 713 
die Stadt Konstantinopel nicht tveniger als 
drei Monate unter der Schneedecke log. 
Einige Jahrzehnte später, inl Jahre 7^,4, 
froren alle Flüsse und Meeresbuchten Euro­
pas zu. Große Sck)neenlassen verursachten 
im Friihjahr zahlreiche Ilcberschwenünun-
qen, im Sommer folgten dann ausjerordent-
liche Hitze und Dürre. In den Jahren 800 
und 801 froren einige Lliistenstriche am 
Schwarzen Meer zu. Im Jahre Z^Alr 
der Mnter nicht nur außergewöhnlich kalt, 
sondern auch sehr lang, lieber alle europäi­
schen Flüsse konnte nran niit schwer bcla-
denen Wagen fahren. Im Jahr 860 fror 
ein Teil der Adria zu. Im Jahre V94 dau­
erte der Winter in Mitteleuropa volle sechs 
Monate, denen ein heißer, dürrer Sommer 
folgte. Im Jahre 1010/11 froren Nil und 
Bosporus zu, iin Jahre I2a8/K9 die Thenrse 
sowie Skagerrak nnd .^ttegat. Im Jahre 
1322/23 ist die Ostsee und ein Teil der Adria 
zugefroren. Besonders scharf war der Win­
ter des Jahres 1407/03, der in Deutschland 
„der große Winter" bezeichnet wurde. In 
diesem Jahre kamen Wölfe über den ver­
eisten Skagerrak ^on Norwegen nach DSne-
uu»rk. Der Fedniar desselben Jahres brachte 
in ganz Europa große Ueberschwemmungen. 
Im J^hre 1603 wüteten schwere Frî ste in 
Europa und in ganz Amerika. Im Jahre 
1740 froren die Ostseeküste und der Boden­
see vollständig zu. Ein sehr großer Teil des 
Kvnti?len!s lag bis in das Frühjahr unter 
einer meterbo^^n Schncl'derke. Auch beson­
ders milde Winter finden in den alten?lus-
zeichnungen ihre Er»v<jhming. So war der 
Winter des Jahres 11K6 in der Schweiz so 
lc'kcht, daß dort bereit? ini Februar die 

Der Snt-ron in Itom 

U 

Der '̂ateran in Roiu, in dsilt a»n 11. Februar das Doklmlmt des Friedens zwischen 
Vatikan und Quirinal unterzeichnet wurde, 

WlllM ist es ss kült? 
»bweichNng«» de« Vvlsstrsmes v»» s»t»e« L«>f 

B>ic ?!a6)richten aus Oölo melden, haben 
Dampfer auf der Fahrt über den Atlantik 
beträchtliche Abweichunge n des Gc> l s-
st r o nl e s von seinem gewöhnlichen Laus 
festgestellt. An einer Stelle soll der Stri)Nl, 
anstatt wie bisher in »östlicher Richtung zu 
fließen, ausgesprochen westlichen Kurs ein­
geschlagen hab^n. 

Schwankungen im Verlaus und Lharaltcr 
der großen atlantischen Meeresströmungen 
spiegeln sich offenkundig wider in den 
Witterungsverhältnissen Nordwesteurovas; 
hat man doch den Golfstrom 'als die n a-
t ü r l i ch e W a r n, w a s s e r h e i z n u g 
Europas bezeichnet. Er führt tropisches 
Wasser, sogar von der Südhalbkugel, an die 
europäischen Küsten, wo die aufgespeicherte 
wohltuende Energie langsam und stetig wie­
der abgegeben wird. Daher ist zunächst ein­
mal das Mecreswasser an unseren Küsten 
wärmer, als es nach der geographischen 
Breite sein dürfte. Die Erwärmung über 
den Normalivert betrügt an der portuAicfi-
schen und spanischen Küste 2 bis 4 Grad, 

Obstbäume zn blühen anfingen. Im Jahre 
12W blühte die Weinrebe in den europäi­
schen Ländern schon im April. >ju Weihnach­
ten 1285) konnte man im Freien baden. Im 
Jahre 1326/29 wyr der Winter so warm 
wie der Frühling. Die Obstbäume blühten 
schon zn Weihnachten und Ende Mal konite 
man in Mittelenropa bereits mit der Ernte 
ansangen. 

der französischen etwa 4, der britischen 5 
bis 8, der norwegischen sogar 8 bis 10 
Grad. Eis kann sich hier nicht bilden und 
auch die arktischen Eisberge bleiben diesen 
Msten fern. 

Die latente Wärme des Wassers kommt 
auch der Lust darüber zugute, beeinflußt 
ihre Schwere, also den Luftdruck, wird durch 
die Winde landeinwärts getragen, wo sie 
außer Temperatur auch Wolkenbilbung und 
Niederschläge umgestaltet. 

Die Tenrperaturen werden vom Golf­
strom so abgeändert, daß er die Kälte des 
Winters mildert, die Sommerhitze herab­
s e t z t ,  d a d u r c h  d i e  j a h r e s z e i t l i c h c  n  
G e g e n s ä t z e  s t a r k  a u s g l e i c h t ,  
die Wärmeschwankungen vermindert. Man 
hat diese Verhältnisse graphisch durch Linien 
gleicher Wärmeschwankungen (Jsoamplitu 
den) dargestellt, die ganz unzweideutig den 
tenlperierenden Einfluß deS (SolfstromeS be 
tveisen. 

Auch die Abweichungen der Mitteltempe> 
rawr eines OrteS von der seines Breiten 
gradeZ hat nian betrachtet, ^bei zeigt sich, 
daß ganz Europa immer zu warm ist, das 
östliche Nordamerika zu kalt, der OMn da 
zwischen im Winter zu warm, im Som ner 
zu kühl. Wiederum laufen die Linien posi­
tiver Abiveichung (4 bis 12 Grad) im Win« 
ter auf dem Nordatlantischen Ozean und in 
Nordwestcuroj»a fast nordfüdlich infolge der 
Einwirkung des Golfstromes; bei den Lsfo 
ten herrscht dann eine Luftwärme von v 
Grad, während der Breite minus 26 Grad 

entsprechen Vierden. Infolgedessen ist die 
ganze norwegische Küste eisfrei, während 
die amerikanische und grönländische Togen­
küste das ganze Jahr in VS gehüllt ist. 
(Ozsanfliegcr in Greenly Island). Wi?:-
lchaftlich wirkt pch die außerort>entliche Be­
günstigung Skandinaviens dadurch au?, daß 
von den .Häfen Norwegens auS das ganze 
Jahr Schiffohrt «nd Fischfang möglich ist. 

Durch jabrjehntelang fortgesetzte V-'ol)-
achtungen hat man nun in den Temperllur-
und Strönnlngsverhältnisscn des Golfstro-
mes Ulehrfache Aenderungen beobachtet, die 
sich in den klimatischen Verhältnissen Euro­
pas widerspiesseln; daranZ lind B.'lchsel-
beziehungen zwischen beiden erkannt und 
zu Wettervoraussagen benutzt worden. 

Der Golfstrom seilierseits unterliegt nun 
jährlichen und längeren Schwankungen, de­
nen in ?9este:lwpa ein kalter oder warmev 
Winter folgt, und es hat sich siezeigt, daß 
die Temperaturverhältnisse d-sS MeereZ:vas-
sers uns der Luft längere aniialt^n, so 
daß uran im Juli auf den Wärmecharakter 
des ganM Sommer?, im Dezember auf den 
des übrigen Winters schließen kann. Die 
Luftbewegungen tragen den l3ol»,'tromeinfluß 
landeinwärts; in ^ropa fehlen fast ganz 
hemmende Gebirge; je weiter von der 5iüste 
entfernt, desto mehr tritt er zurück und er­
scheint zeitlich später; so ist der Temperatur-
charakter, der im Vorwinter (November bis 
Jänner) an der norwegischen Küste herrscht, 
erst im Nachwinter (Februar bis März) 
und Borfrühling (März bis April) in Mit­
teleuropa zu finden. Als fi6)er gilt, d»ß ein 
Verschwinden der atlantischen Strömung, 
ja schon ihre merkbare Verminderung von 
unberechenbaren, Nachteil klimatisch vnd 
wirtschaftlich für Westeuropa seiii wür^e. 
Die Ausmaße der Strömungen deS Atlan­
tischen Ozeans und de? LuftmeereS sind aber 
so gewaltig, daß nur katastrophale Um­
wandlungen als Ursachen größerer Umge­
staltungen auftreten können. In den Nach­
r i c h t e n  a u s  O s l o  w e r d e n  u n t e r s e e i s c h e  
Vulkanausbrüche vermutet, ohne 
!>aß Genaueres üb?r Ort unÄ Größe der 
abnormen Erscheinungen angegeben witd'. 
Da wir von untermeerischen villkanischen 
Ereignissen meist keine .Kenntnis erhalten, 
könnten solche tektonische Verschiebungen 
etwa im Störungsgebiet der ^vcstindischen 
Inseln, sa selbst in der Nähe der z^entrrlen, 
nvrdsüdlichen Schwelle in der Mitte des 
Ozeans, die Veränderungen des GolfstromeS 
bewirkt haben; es ist ulls aber niemals in 
geschichtlicher Zeit Kunde von solchen gelvor 
den. 

Anderseits nmß zugegeben werden, Laß 
schon Schwankllngen kleinen Ausmaßes der 
Meeres- und Luftströnnmgen an Stärke 
und Teinperatur ausreichen, um ein fühl­
bares Auf und Ab unseres Wetters und 
Klimas W» erzeugen, die erwartete Som­
merwärme oder die lioruiale Winterablüh-
lung zu verhinderu. Nur genauere Unter­
suchungen über den nrsäcklichen 5tusamnlen-
hang des Golsstronies und t>er klimatischen 
??aktoren Europas können hier weitere Auf 
klärung bringen. 

Wml Mmm 
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Unterdessen irrte Pcter durch die Stra­
ßen. Verstört, ziellos und mit erschütterten 
Nerven lief er an Menschen vorbei, stieß 
öfters unl ein .^ar mit AutoS zusanunen, 
empfand gar nicht, daß er in Lebensgefahr 
gewesen war. Ein Schutznmnn packte il)n 
einmal beim Kragen, und riß ihn unsanft 
vor einem Omnibus weg. Eine Dirne, die 

ansprach, sah er verständnislos lin, 
lächelte, und gab it'r einen Geldschein. In 
der nächsten Monute wußte er bereits nlcht 
mehr, wieviel er verschenkt hatte. Es fuhr 
ihm durch den Sinn, daß dieses Madchin: 
gleich ihm geächtet, verfemt, degradiert sei. 
Mitleid tvar in ihn? mit dein zertretenen 
î chölpf, daß Tag nni Tag seinen ^törper 
verkaufe>t mußte. 

Die Straße flimmerte in Staub n. Lärm. 
Unbarmherzig sielen ihre tausendfachen 
kveräusche, der schmerzhafte Wechsel von 
Farben und hastenden Leuten auf P.nsrs 
Nerven, betäubten, lähmten ihn. Bald er­
schien ihm das Vergangene nur noch träum 
Haft, unwirklich. 

Lange saß er auf einer Bank in irgend­
einem öffentlichen Park. Kinder spielten um 

ihn herum. Einige alte Männer, scheinbar 
noch ans den Siebziger Jahren, hockten da, 
sogen an schmutzigen, verbrannten Stummel 
pfeifen, schwiegen und blinzelten in die 
Sonne, die sich schon merklich nach Westen 
senkte. 

Peter überlegte und grü-belte. Er dachte 
an Flucht ins Ausland, über See. Geld hatte 
er reichlich, .s^ellas Geld. In Dollarnoten 
und einigelt Bankschecks befand es sich in 
seiner Brieftasche. 

Aber er kam von diesenl Gedanken wiedsr 
ab. Was hatte es für einen Zweck, wenn er 
floh. War irgend etwas erreicht, wenn er 
in einenl fremden Lande umherging und die 
Last s.'iner Sck)î ld nnt sick) schleppen mußte? 
Aenderte dies etwas an der Dltsache, daß cr 
das Vertrauen, die selbstlose, tiefe Liebe 
seiner Fra.: nnt Fi'lßen getreten hatte? 

Nein! Lieber wollte er den Becher der 
Denmtiguugen bis auf den Grund leerlin, 
sühnell, als neuer Mensch ei cueS Leven 
beginne lr. 

Jetzt war er sich klar über das, lvas er zu 
tun hatte. Keine seelischen Halbheiten, nur 
der Witte allein, gründlich mit der Wirrnis 
aufzllränmen, in die cr geraten n>ar, konnte 
ihn erlösen. 

Mit weit ausholenden Schritten ging er 
davon, fuhr zunl Polizeipräsidium und er­
klärte auf denl ersten Bureau, in das cr ge­
riet, daß er der gesuchte Peter Wackcrmann 
sei. 

Ein Beamter suchte lange in einer Kart-
thotek, fand anfangs nicht den Namen Pe­
ters, rief eine andere Abteilung an und 
teilte dann Peter mit, daß er verhaftet sei. 
Alles andere werde sich morgen finden. 

Er führte Peter in den Keller hinab. 
Elektrische Lainipen brannten rötlich und 
düster, von SpinngK^ben übersponnsn. 
Eine Tür Aing auf. Dumpfe, atembeklem-
mende. säuerliche Luft schlug aus einer Zelle 
heraus. 

Peter zögerte unwillkürlich. Ein krästizer 
Stoß beförderte ihn hinein. 

Kleill, s6)lotterig und mit einenl Ausdruck 
in: Gesicht, der zeigte, dah ihn im Augsn-
blick nicht ettvaS Alltägliches drückte, stand 
der Bureaudiener Lehmann vor stimm 
Chef. 

„Was ist los, Lehmann?" fragte Georg 
Wackerinaim, und ivar ärgerlich, daß er ge­
stört wurde. „Reden Sie doch und stehen Sie 
nicht so da!" 

„Ick weeß nicht, !^>err Doktor," erwiderte 
Lehmann, „das ist 'ne komische Geschichte. 
Da ist draußen 'ne Dame, 'ne feine, innxle 
Dame, die ^hauptet, sie sei Ihre Frau, 
Herr Doktor, und sie niüsse unbedingt zu 
Ihnen und niit Ihnen sprecheik. Als ich 
sagte, daß det nicht gut mî glich sei, da Herr 
Doktor doch gar nicht verheiratet ist, wurde 
sie böse, und erklärte, das würde sie besser 
wissen als ich. Sie spräche die Wahrheit und 

der Herr Doktor sei ihr Mann. Sie ließe 
sich nicht abweisen." 

„Hol das ich i» der Tat e'lne ^nerk-
würdige Sache. Höchst merklvürdig. Was 
mag das Frauenzimmer von mir wollen?" 

,.'ne Frauenzimmer ist se nicht, Herr 
Doktor. Das sieht man auf den erften Blick." 

„Frauenzimmer, oder nicht, Lchmann. 
Ich habe keine Zeit. Werfen Si»^ die D^tme 
vor die Tür." 

Der Auftrag war dem biederen Lehmann 
nicht angenehm. Nicht allein deshalb, weil 
die Besucherin eine schöne Frau tvar und 
ihm generös einen Zehnmarkschein zugesteckt 
hatte — ein Ereignis, welches nicht alle Ta­
ge vorkam —, er war auch seiner Körper-, 
kräfte nicht st^r. ES war eine heikle Sache, 
eine zarte Frau anzugreifen, voi? der nian 
nicht wußte, ob nmn ^ verletzen würde. 

Während er noch druckste und z-^gerte, den 
Austrag seines C^fs auSzuführeki, wurde 
die Tür aufgerissen und l̂la trat in das 
Zimmer. Sie atm^^ rasch, und war sichtlich 
verblÄfft, so plötzlich ihrenr „Manne" gegen 
überzustehen und zu sehen, daß dieser sie 
ruhig und erwartungsvoll anblickte. 

„Georgie — waS bedeutet das?" stieß sie 
hervor. „Willst du dir einen Scherz mit mir 
erlauben, oder ^vie soll ich dein Verhallen 
mir erklären?" 

„Meine Gnädigste", erwiderte Georg, lind 
war sehr angenehm berkihrt von der Lizb-

lichkeit Hellas. holg^t 
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Zur Veunruhigunff aber, zu Furcht t'vr 
Verschlechterung unseres westeuropälschm 
Klimas, wohl gar zu Furcht vor dem Sin 
t r i t t  e i n e r  n e u e n  E i s -  o d e r  G l a z i »  
a lz e i t liegt trotz der alarmierenden 
Nachlichten ketn triftiger Grund vor. Un­
sere Erde ist trotz ihrer kosmischen A?in-
he^t iu qroft, als datz noch so interessante 
»nd lokal bedeutsame Grelgnisse ihren Ge 
samthabituS so verändern könnten, wie cs 
einst in den Glazialzeiten geschehen ist. i!ei 
der sind ttns die umgestaltenden Ursachen die 
ser die ganze Erde gleichzeitig umfassenden 
Erscheinungen noch immer ein tiefes Mtsel, 
bei dem alle Versuche zur Lösung loch zn 
keinem Sicherheit beanspruchenden Res'tttat 
geführt haben. 

Vtr Slpftl des Vdleoma« 
Aus Genf wird gemeldet: Der englische 

Flieger Kennedy stlirzte gestern mit dem 
Doppeldl?cker „Great Britannia", mit dem 
er nach Wien fliegen wollte, kurz nach dem 
Gtart Über dem zugefrorenen See von St. 
Moritz ab. Kennedy war aus London ohne 
Fliegerbrille nach der Schweiz geflogen, 
und seine ganze AuSrüswng b^tand auS 
einem schönen Wlnterrock, einem Fil̂ hut 
Und einem Regenschirm. DaS Flugzeug fsar 
in einem völlig H^fekten Zustande, und der 
Flieger trat den Flug an, ohne^ sich l:m 
Wetterberichte zu kümmern. Kennedy kam 
bei dem Unfall mit einigen .^tabschttrfun 
gen davon. Als er sah, daß sein Flugz-iiii 
zertrümmert sei, zündete er sich eine Pf.'ife 
an und ging mit der Bemerkung, er ver­
zichte auf sein zertrümmertes Flugz '̂ng, 
ruhig von dannen. 

Schmuggler« Lawlmntov 
I n n S b r u ck, IS. Feber. 

Äie die „Jnnsbrucker Nachrichten" mel 
den, unternahmen am 3l. JSnner fünf 
Glbmuggler aus PfunderS im Pustertal ei 
«rN Gang von Pifitsch auf den Wolsendorn 
im Vrennergebiet, um Waren nach Oester 
reich zu schmuggeln. Sie kehrten jedoch nicht 
mehr in ihre Heimat zurück. Am 9. Febru 
ar wurde einer der Vermißten südlich deS 
Wovfendorns unter einer Lawine als Lei 
che aufgesunden. Zweifellos sind auch die 
Äbriigen vier der Äwine zum Opfer gefal 
len. Iihre Leichen find bisher noch nicht ge 
borgen wo^en. 

Kurze Nachrichten 
t. Die Familie Miklas. Aus Prag, 12. d. 

M, wird gemeldet: Das Blatt „^eSke Slo 
vo" bringt eine Meldung, in der versucht 
wird nachzuweisen, daß der gegenwärtige 
österreichis^ Bunl̂ Spräsident M i k l a S, 
dessen Bruĵ r in Budweis seit Jahrzehnten 
als Kürschner le>bt und dort zu den angese 
Hennen AMrll'en zählt, ayS einem alten, 

E«» LUIPUt «uftstdM 

wirld von der Berkner Wasser, und Luft^hr-
zeug-Gosellschaist in Seddin (Pommern), ge­
baut, das bei einer Länge von 49 Metern und 
einem Durchmesser von 9 Metern einen 
Rauminhalt von 17lX) Kubikmetern hat. Der 

dung fahren. 

Antrieb erfokgt durch einen ZO-PT-Mstor, 
der am Hinteren Ende der st-comlinienförmi-
gen Gondcl eingebaut ist. Das kleine Luft­
schiff kann mit einer B(?sat)unft von drei 
Mann zehn Stunden lang ohne Zwischenlan' 

Im.̂ ungerturm eingemauert 
A«»chlb«e» Verbrech«» «« «k«em Änabe« — Aussehener-

rege»der Mvrdprozeb vor dem Schwurgericht tn Nom 
In wenigen Tagen findet vor dem rî mi-

fchen Schwurgericht ein grauenhaftes Ver­
brechen seine Sühne, dessen Einzelheiten auS 
Anlaß des bevorstehenden Prozesses von den 
»ömitschen Zeitungen geschildert werden. Es 
gelang erst vor kurzer Zeit, die wclhrhakt 
furchtbaren Borgänge aufzudecken, die fast 
sieben Jahre zurückliegen und eine unge­
wöhnliche Bestialität und Haibsucht verraten. 

In Centoeelle, einem kleinen Dorf in der 
Nähe von Rom, lebt der w o h l h a b e n-
de Landwirt namens Cocia. Im Ok­
tober 19W verschwand Plötzlich der sechs­
jährige Sohn Cocias, namens Rello Cocia, 
während die Eltern bei einem befreundeten 
Bauern als Hochzettsgäste waren Die Po­
lizei wurde sofort benachrichtigt, aber cs 
gelang nicht, der Töter habhaft zu werden. 
Einige Tage nach dem Raub erhielt der un-
glltckliche !^ter einen Brief aus dem Torfe 
Pignataro, in dem er aufgefordert wurde, 
19.000 Lire zu zahlen, wenn er seinen Sohn 
lebendig wiedersehen wolle. 

Es war also nach echt amerikanischem 
B e i s p i e l  a u f  e i n e  E n t f ü h r u n g  . ^ u m  
Zwelke der Erpressung abgesehen. 
Der Vater übergab den Brief der Kriminal 
Polizei. Auf ihre Aufforderung legte er an 
dem bezeichneten Ort ein Kuvert mit Pap'tr 
fchnitzeln niodvr. D^e PoVizeibeamten be» 
lauerten nun den Mann, der das Kun.'rt 
a b h o l e n  s o l l t e .  T a t s ä c h l i c h  e r s c h i e n e n  z w e i  
Männer, aber als sie sahen, daß sie 
belauert wurden, flohen sie in die Nacht un') 
konnten nicht mehr ergriffen werdm. Dtr 
Vater wurde nun aufgefordert, 30.000 Li,e 
zu zahlen, aber ohne die Polizei zu 
l̂ nachrichtigen, falls er seinen Sohn liebend 
wiedersehen wolle. Der Brief war unter­
zeichnet mit „Mord undPc jt". In 
der Nähe deS Dorfes Centocelle befindet sich 
nun.ein aus dem Mittelalter stamm'nder 
Turm, der unter dem Namen „H u n g e r-
t u r m" bei der Vevî lkerung bekannt ist 
und von ihr gemieden wird, da sich h'er 
allerlei unheimliche Erscheinungen bem'rk-
bar gemacht haben sollen. Plötzlich en'/tand 
in der ganzen Umgebung von Rom und in 
der ganzen Campagne das Gerücht, diß der 
kleine Rello Coeia von seinen Entsühr.'rn 
l e b e n d  i n  d e n H u n g e r t u r n ^  
e i n g e mauert worden sei. 

Man wußte nicht, wokjcr da? Gereicht 
stammte, aber trokdem schickte 1>er römische 
Staatsanwalt mehrere Polis^eibeamte 7'ach 
dem Hungerturm, um dort Nachforschungen 

anzustellen. Tatsächlich fanden hier die 
Beamten eine frisch gemauerte Stelle und 
als man die Ziegel auseinanderbrach, ent­
deckte man die v e r w e st e L e i ch e 
eines Knaben, der als der vcrmis^te 'liello 
Cocia festgestellt wurde. Aus den Kleid^^ 
resten und einigen kleinen Spielzeugen, die 
sich hier fanden, iiuifzten die Eltern dariüf 
schliesien, daß es sich um ihr unglilcllich>>5 
Kind handelte. Nach dem Befunde war au 
z u n e h m e n ,  d a s ;  d a s  K  i  n  d  l e b e n d i g  
hier eingemauert wurde und v e r-
hungert ist. Nun ging die Polizei mit 
allen verfilgbaren Mitteln gegen ^ie iml'e 
kannten Verbrecher vor. Der Vater mufzte 
auf den neuen Brief antworten, aber vie 
Verbrecher holten die Antwort nicht ab. Da 
kam der Polizeidirektor aus einen geniil^n 
Gedanken. In der Annahme, daß eS sich 
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nur um Bewohner des Torfes oder dl.r 
Umgebung handelte, ließ er alle männlichen 
und weiblichen Bewohner zur Polizei brin­
gen, wo sie den Brief schreiben mus'.tsn, den 
der !^<ater de?z ermordeten Kindes erhrlten 
hatte. Aus der .H a n d s ch r i f t wurde 
nun einwandfrei sestgestelit, daß der S^rik's« 
s c h r e i b e r  e i u  g e w i s s e r  D a n i e l e  B e r r o c c h i  
war. Er wurt^e sofort verhaftet und erklär­
te, dciß er selbst mit dem Morde nichts zu 
t u n  h a b e ,  s o n d e r n  d a ß  e i n  g e w i s s e r  M a r i  
den!>1naben entführt und mit eineul Mau­
rer namens ^ u k a r e n i eingemauert 
kiabe. Beide wurden verhaftet, zumal sie 
Anstalten machten, zu fliehen und unter der 
Wul-^t des Beweisniaterials legten sie ein 
(^^eständnis ihrer Untaten ab. Man sieht dem 
Ausgang des Prozesse-? in ganz Italien r.iit 

I großer Spannung entgegen. 

M a r i b o r ,  1 4 .  F e b ^ r .  

Die BrennftoNMe 
aus il̂ rrm SMpunN 

böhmischen Geschlecht stammt, daS in ver­
schiedenen Orten des BohmerwaldeS noch 
heute .pchlreich vertreten ist. Die Genealogie 
des Geschlechtes reicht ungeiäbr Iabre 
s^urück. Die Familie scheint auS dem böhmi­
schen Ort Bol^n im BSHmerwald zu stam­
men. In dem Dorf Cernetitz bei Bolbn lebt 
eine Familie Miklas, die dort im Besitz einer 
Mlihle ist und zweifellos von denselben Ah­
nen abstimmt, wie der gegenwärtige öster-
reichische Bundespräsident. Die alten Ma­
triken, die liber die Genealogie dieser Fa­
milie Auskunft geben könnten, sind leider 
einein Brand zum Opfer gefallen. In Eer-
netitz wolhnt auch ein Lohror namens Mi­
klas. der nnt dem geqenwärtigen Bundes-
Präsidcnt«'n eine Zeitlang in hri«»^lt'<^,n 
Verkehr stan^» 

Nasche« Sandeln 

Durch die fast vollständige Lahmlegung 
des Verkehres die fast unglaubliche Zenluug 
der Ltohlenprodultion und Holzbelie'eruug 
ist auch in unserer Stadt eine k a t a st r o-
phaleBrennstoffkrise ausge­
brochen, deren Folgen heute noch nicht ilber-
blickt werden kminen. Hunderte von Fami­
lien sind uiit Holz bezw. ^to-hle nur niehr 
für zwei bis drei Tage eingedeät, die Koh­
lenhändler ringen nicht mehr die Hände, sie 
haben ihre Geschäftsstellen sozusagen liqui-
liiert, und dort, wo früher klafterhohe ^ioh-
lenhaufen auf die Abnehnier warteten, 
gähnt jetzt eine besorgniserregende Leere 
Es gibt bereits zahlreiche ^^iichenherde, in 
denen das Feuer schon seit Beginn dieser 
Woche ausgegangen ist, so daß die Leute ^ 
es Vmn sich natiirlich und meistenteils nur 
um die sozial Schwächeren hani>eln — buch-
stäbttch nichts mehr Wtirmes einnehmen 
können, ganz abgesehen davon, daß sie frie­
ren müssen. 

Die N o t ist auf ihrem ö h e p u n l t 
angelangt. Niemand kann i'lber die Breun-
stoffkrise für die nächsten Tage auck) nur 
annähernd Bestimmtes voraussagen. Es ist 
jetzt die heilige Pflicht und Schuldigkeit der 
Ctadtgemeinde, dnrch eine r a s ch e N o t-
st a n d s a k t i o n die Situation zu inil-
dern, so gut es eben geht. Wir verweisen in 
diesem Zusammensi<lnge auf das Beispiel des 
Ljubljaliaer Bürgernwisters Dr. P u c, wel­
cher die Abgabe von englischer ^iohle aus 
den Beständen der Gasanstalt an die Not­
dürftigsten anordnete, uild zwar so, daß eine 
Partei wenigsten? einige Kilogramm guten 
Brennstosf ausgefolgt erhielt. Wie wir wis­
sen, ist die hieslge GaSanswlt mit englisckier 
Kohle in geniiaendem Maße eingedeckt. Da 
die Gasproduktion nnter diesen außerordent 
lichen Umständen eine nebensächliche Rolle 
spielt, wtire eS angezeigt, daß die Stadtsie-
v^eiltde nach dem Muster von Ljubljana und 
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ailderer Städte auch der hiesigen Aevölte« 
rinlg in der größten Not zu Hilfe kommt. 
Dabei soll jeder zeitraubende bürokratische 
Instanzenzug vermieden werden, denn dopH 
pelt gibt, wer schnell gibt! Der Herr Bür« 
germeister kann dessen sicher sein, daß der 
5kostenstandpu?ikt einer solchen Aktion nach>^ 
tläglich von der neuen Gemeindevertretung 
in volleui Umwnge und mit größtem Ver­
ständnis für die '^ot der Bevölkerung ge­
billigt werden wird. 

Noch an eine andere Behörde ergeht un« 
ser dringender Appell. Wie wir Wiener Blat 
teru entnehmen, hat die österreichische Bun­
deswehr in den Städten fiir die Bedürstig« 
sten in dieser griuunigen Kälte eine F a h r-
küchenaktion zwecks Teeausgabe und 
Bretv^rteilnng eingeleitet, eine Aktion, die 
Sie Bevölkerung mit größten Synrpathlen 
für die Wehrmacht erfüllt. Könnte nicht bei 
uus auch das Militär zumindest zur Holz­
förderung in irgendeiner Weise verwendet 
werden? Wir glauben, daß gerade unsere 
Wehrmacht auch dazu berufen ist, der not­
leidenden Zivilbevölkerung in lvahrste? 
^Hilfsbereitschaft beizusprinigen. Auch in die­
sem Punkte sind wir überzeugt, daß der 
>^''err .^iriegsminiister sowie auch die Armee-, 
Divisio-iNs- und Brigadekommandanten einer 
lderartigen Verwendung des Militärs ihre 
Zustiulmuilg nicht versagen würden. Es 
handelt sich nni eine Elementarkatastrophe, 
die viele Menschenopfer fordert, sei eS, daß 
sie durch Erflieren, Nahrungsinangel oder 

Die 
„Marburlzer Leitung 
kann mit jedem Tage abonniert 

werben 



idurch Selbstmord zur Verzweiflung getrie-
ben werden. 

^rz und l;ut, alle diejenigeir, die lcaft 
ihres Äintes beru^sen sind, die Not der Be« 
'völkerung zu lindern, möqen nun rasch hon« 
'deln, che noch größeres Unheil einreißt! 

. m. Die Mutter des Bürgermeisters ge. 
ftorben. Vergangenen Montag ist in LaLc 
dei Litija die Mutter uiHseres Biirgermei-
sterZ Herr Tr. Alois Iuva n, Frau Katha­
rina I u v a n im hohen Alter von 79 Iah» 
ren verschieden. Friede ihrer Asche! Der 
schwergetrossencil Familie unser innigstes 
Beileid! 

IN. TodeSsälle. Mstern verschied nach lur-
/^em, schweren ' Leiden Herr Friedri6) 
Wei tz l, Fleischermeister und Ausschuß-
Mitglied der Fleischer- und Telchergenos-
senschvTt i.n Marilbor. Friede seiner Asche! 
Ter schwergetrofsenen Familie unser innig­
stes Beileid! — Tie Mitglieder der Flei« 
scher« urvd Celchergcnossensckjast werden von 
der Vorstehung ersucht, an dem Freitag 
stattslndendcn Begräbnis korporativ teilzu-« 
nehmen. — Mittwock? ist Herr MiatthiaZ 
P a IN a n n infolge Herzs6)lageS Plötz­
lich verschieden. Friede seiner Af5)e! Den 
schwergetrofsenen Hinterbliebenen unser in-
niMH Beileid! 

IN. Aus der Geschäftswelt. Ter hiesige 
s^ausmann Herr Tr pi n bat das Haus 
und <Äeschäft des .Herrn I. S t a r L i L in 
der Vetrinsska ulica erworben und niit ge-
sirigein Tage übernommen. Herr Starvie 
übernahm ein Geschäft iu seinent neu er-
wcirbencn .^)ause in Sredisce. 

m. Vladimir Gajdarow kommt vorläufig 
nicht »ach Maribor, da fich die Verkehrsver-
lkhrSverhältnisse in den letzten Tagen der­
art verschlechtert haben, da^ an eine Reise 
^!on Split. wo fich der Mnstler gegenwärtig 
aufhält, nach Maribor wohl nicht s^edacht 
werden kann. Wie wir hören, wird -Gajda^ 
row unsere Stadt deshalli erst gegen Ende 
des Monats besuchen^ ^ein bekannter Film 
„Tie Tame mit der .Maske" geht aber trot-i-
dem im Union-Kino über die Leinwand. 

m. Die Jahreshauptversammlung der 
Lektion Maribor des Slowenischen Jagd, 
Vereines findet avr d. M. uin 20 Uhr im 
steinen Saale des Hotels „Pri zmnorcu" 
statt. Die Mitglieder werden eingeladen, 
recht zahlreick) zu erscheinen. 

.n. Eitlfrieren der Wasserleitung. Infolge 
des außerordmtlichen strengen Winters 
sind in einzelnen Häusern bereits die Was-
serleitungsröhrvn in Höfen, auf Gängen, in 
AnstandSorten, Kellern usw. eingefroren 
und gesprungen. Die Hausbesitzer, deren 
Stellvertreter (Verwalter) und .Hausbesor­
ger werden zwecks Hintanhaltung von wei­
teren Schäden vmn Stadtmagistrat aufge­
fordert, bei eingefrorenen lbe.iw. beschädigten 
iWafserleiwngSanlagen die Wasserhähne 
<VentÄe) bereits jetzt zu sperren, un: bei 
lEintritt von Tauwetter Ueberschwcinmilngen 
im Hause zu verineiden. 

m. Alle Gast- utld Kofseehausbesî cr sowie 
HoteNere, die sich l̂ insichtlich der Dis Ende 
jFeber einzubringenden Steucreinbekennt-
nisse zu informieren wünschen, werden er­
sucht, chebaldigst in der.Kanzlei der Gc;st^.nr 
legenossenschaft vorfprechen zu wollen. 

m. Die „Kaufmännische Selbsthilfe" -nicht 
alle Mitglieder auf die Freitag, den 1). d. 
um '̂0 Uhr in der Nestauration des Na-
rodni dom stattfindende Jahreshauptver­
sammlung aufmerksam und ersucht um recht 
.iahlreiche^ Anwesenheit. Willkommen' sind 
auch alle sene Interessenten, die dem Berein 
noch nicht beigetreten sind. 

m. Erfroren. Gestern kmn der 19jährige, 
in Muta wohnhafte Hilfsarbeiter Josef 
!.'-ipui; von Dravograd in MariSor zu 
Fufz an. wo er ganz erschöpft und halber­
froren bei der Rettungsabteilung <Hilfe such 
te. (5r wurde ins Krankenhaus überführt. 

m. Unfall. Die 63jährige Besitzerin Marie 
^otnik aus JanZeva gora erlitt gestern 
auf 'dem Vege nack) Marmor unterwegs auf 
d e m  E i s e  a u s  u n d  e r l i t t  e i n e n  B e i n b r u c h  f o -
wie innere Verletzungen. Sie mußte im 
Krarrkenhaus untergebracht werden. 

nl. Hirnschlag. Tie s^Zjährige Kondukteurs 
witwe Frau Cacilie C ch e l'l erlitt gestern 
in ihrer Wohnung in Etudenci einen .Hirn­

schlag und mu^te von der Rettungsabtei-
lunng ins Krankenhaus überführt werden. 

m. Diebstahl. AuS den: Flur des Hauses 
Meljska cesta wurde gestern abends von 
unbekmrnten Tätern eine Rodel im Äerte 
von 100 Dinar entwendet. 

IN. Verhaftet wurde gestern Bogomir G. 
wegen Flucht aus deni .^rankenhause. 

nr. Tie Polizeichronit des gestriigen Ta­
ges verzeichnet inSgesantt V Anzeigen und 
zwar ^ wegen Nichteiichaltung der Sperr­
stunde, 1 wegen Diebstiahls, 1 wegen Hilfe­
leistung und 1 Verlustanzeige. 

»'.r. Verloren wurde gestern nachlnittags 
von der Kopitarjeva bis zur Vrazova ulica 
l.ine braune Handtasche mit 70 Dinar Gar-
gcld und mehreren Schlüsseln. 

ul. Wetterbericht vom 14. Feber, 8 Uhr 
Luftdruck 725, Feuchtigkeitsmefser .Ba 
^rometerstand 735, Temperatur —10, Wind­
richtung NW, Bewölkung ganz, Niederschlag 
Schnee. 

IN. Spende. Aus ciner verlorenen Wette 
spendete Herr Karl F r e u n d 100 Dinar 
für die Rettungsabtellung. Herzlichen 
Dank! (Der Betrag möge ehevaldigst in der 
Redaktion des Blattes behoben werden). 

» M. M. G. B. Sämtliche auf die „Tolle 
?^cht" vom 19. Jänner a. c. bezughabenden 
Rechnungen sind umgehendst an den Vereins 
Vorstand .Herrn Josef B a u m e i st e r, 
Maribor, Alelsandrova cesta 20, zu richten, 
da später einlangende Rechnungen, etc. nicht 
berücksichtigt werden. 

 ̂ Fischereiserein Moribor. Ordentliche 
Vereinsmitglieder, welche in ^en Forellen­
bächen fischen wollen, mögen sich bis 20. d. 
beim .Herrn Kaufmann Greiner, Gosp-iska 
ulica 2, nielden. 'i8 

" Heute Donuerstog Bcnejizadend der 
FomUie (!lanson, uwrgen, Freitag, des 
Herrn A. Eyvner in der Belila kavarna. 

„Edelweih jSvy". Sainvtag, den 16. 
Februar l. I. interner Familienabend zu 
Ehren des Klubkollegcn Herrn Michael 
M oh r anläsjlich seines 25iährigLn Be-
rufsjubiläums, wobei zuin ersten Male s>ic 
Sängerrunde des Klubs mitwirken wird. 
Ort: .Hofsalon des Hotel Halbwidl. Zelt: 20 
Uhr ^0 

 ̂ Verband der Arbeiterradsahrervereine 
in Moribor. Sonküag, den 17. Feber 1V29 
Schlu^kränzchen der Tanzschule in der 
Gambrinushalle. B?ginn um 19 Uhr. Der 
Ausschuß. .'»F 

» Ein HauSboll findet am Camstag, de»l 
16. Februar im Gasthause <^Lnik (Klemen-
cak) in Studenl-i statt, wozu alle P. T. Gä­
ste, Freunde und Bekannte herzlichst einge­
laden sind. ^ ' 1775 

> 4«^> 

Aus Selje 
Awei Neint Brande in «Leye 
Uin Mitternacht von Montag, den 11. d. 

M. auf Dienstag, den 12. d M. brach in 
der Decke der Parterrewohnung des RechtS-
anioaltes .Herrn Dr. K a r l a v s e k im 
Hause der Frau .^ranic auf der (5ankarstra' 
ste 7 ein Dippelbodenbrand aus, der die 
Wohnung des .Herrn Dr. KarlovZek und des 
Zanzleibeamten Herrn Pogaöar im ersten 
Stock gefährdete. Das -G^älk hatte vom Ka­
min Feuer gesangen. Nach einigen Minuten 
war lbereits die '̂ uerwehr mit einer Hand­
spritze zur Stelle. Das Feuer wurde in kur­
zer Zeit gelöscht. Der Gesamtschaden betrögt 
5i100 Diî r. 

» 

Am Dienswg, den 12. d. M. unl 10 Uhr 
vormittags, als der große Saal des .Hotels 
„Union" für den abends abgehaltenen Mas­
kenball des Verschönerungsvereines geheizt 
wurde, geriet das Gebält unter der Bühne 
im großen S<u!le wegen eines KonstruktionS 
fshlers in Brand. Das Feuer wurde bald 
gelöscht, so d«ß die Feuerwehr nicht auszu­
rücken brauchte. Der Schaden beträgt unge­
fähr 2500 Dinar. 

c. Stadttheater. Da für die aui Sonntag, 
den 17. d. M stattfindenden zwei Operetten-
gaftspiele deS Nationalvheaters in Maribsr 
die Karten zum größten Teile bereits vergrif 
fen sind, werden alle jene, dic 'Klötze reser­

viert haben, eyucht, die Karten spätestens 
bis Freitag, den 15. d. M. abends in der 
Buchhandlung Gcriear u. LeZkvvZel abzu­
holen, sie sonst anjderen Reflektanten ver-
kailst werden müßten. 

c Todesfall. A«r Dienstag, den 12. d. M. 
vormittags starb Pred gwfijo 6 Frau Ji>se-
sine Breeko, Gemahlin des Obergerichts« 
offizials i. R. Herrn DreLko, im Alter von 
5t Jahren. Friede ihrer Asche! 

c. Die städtische Volksschule gesperrt. We­
gen der großen Kälte wurde die städtische 
iZnaben- unjd Mädchenvolksschule am Mitt­
woch, den 13. d. M. gesperrt. Der Unter­
richt beginnt wieder am Montag, den 18. d. 

c. Zunehmende Kälte. An, Montag, den 
11. d. M. früh zeigten d!o Tbermometer in 
der Stadt — 19 und in der UingeKung — 21 

(Zrad <5elsius, aiu TlenStag, den »2. d. M. 
früh oiber ^ Eelje — und in der Umge^ 
bung — 25 Grad Celsius. 

c. Das HandelSgreMium in Celje HAt am 
Dienstag, den !0. d. M. um 10 Uhr rm kleiq 
nen Saale deS ,.Narodni dom" seine Joh-
reSH-auptversammlung ab. 

Au« VWI 
P. Die Sspera»tosre««de werden dara/, 

aufmerksam gemacht, daß dieser Tage ai.ch 
in unserer Stadt ein LehrkurS sür EsperTtn-
tl, erSffnet wird. Der Kurs beginnt a,n 
SamSbag, den 16. d. M. um 13 Uhr iin 
StaatSrealgynmasrum. Auskünfte und An­
meldungen in, Geschäfte des Bereines „Tis-' 
kovno druZtvo". 

Das erste SNrmnm tn Maribor 
Dt« »lestilhrit«« Sklwekwl«»!« »« »te M«iperlchafk »es 

Äreil«» Marl»»r 

Den außerordentlichen Schneeverhältnis-
scn des heurigen Winters zufolge, entschloß 
sich die rührige Leitung der Wintersport­
sektion des Slowenischen 'i)llpenttereineS, 
welche wie bereits berichtet, am SonntZg, 
den 17. Feber die - diesjährigen Skiwett-
käntpfe um die Meisterschaft des Kreises 
Maribor veranstaltet, dieselben nicht am 
Bachern, sondern in der nächsteil Unrge-
bung von Maribor durchzusichren. DaS 
Rennen, lvelcheS das erste Äirennen in un­
serer Stadt ist, wird über die nördlichen 
.Hänge unserer nahen Umgebung führen 
und Höhen und Bergkämme unserer lî li-
chen Nachbavgeineinden streifen. Um auch als 
Propaganda für den -erhabenen Schnsofport 
zu wirken, wurden Star und Ziel des Ren­
nens k î dem Park-Caf^ im Stadtpar? fest­
gesetzt. 

Das Rennen ist fiir verifizierte Mitglie­
der iin Klub, die ihre« Sitz im Kreise Ma-
riboc haben und im Jugoslawischen Winter­
sportverband organisiert sind, au^eschriÄSik. 
Dw Wettkämpfe werden in drei Kategorien 
a u S M t r a g e n  u n d  z w a r  f ü r  S e n i o r e n  
(Wettbewerbers die si<H bereits inr Verband-
r e n n e n  p l a c i e r t  h a b e n ) ,  J u n i o r e n  
solche, die sich bisher noch nicht placierten) 
und Damen. Außerdem gelangt ein R^-

nen sür Wettbewerber außer Konkur­
renz zur Durchführung. Die Herrenstreck^^ 
beträgt 13, die der Damen ü Kilometer. 

Das Protektorat der Beranstaltimg hat 
die FremdenverkehrÄrganisation „Puini!" 
überiwmmen. Die Erst^acierten in jedc'r 
Kategorie erhalten wertvolle Ehrenpreise 
und zwar stiftete den Ehrenpreis für den 
Kreismeister 1929 der Protektor der !Leran-
staltung. Die wertvollen Preise sind ' im 
Schauseilster der Firma „Mam" in der 
GoSposka ulica ausgestellt. 

Nelmungen für das Rennen werden biZ 
Samstag, den 16. d. M. 12 Uhr mittags im 
Uhrmachergeschäft Stojec, Jure-iLova ul. 8, 
entgegengenommen. Nenngeld 10 Dinar, 
Nachnennungen 20 Dinar. Die feierlichk-
PreiSverteilung findet abends ini Burgkel­
ler ftatt. 

(5s ist dies das erste Mal, daß ein Skl-
rennen in der nächsten Nähe der Dr.7u^dt 
zur Austragung ^Mangt und hat diesmal 
das Publikum mühelose Gelegncheit, den 
einzelnen Phasen des interessanten Rennens 
zu folgen. Die ersten ÄettSewerÄer 'wordi'»i 
um 13 Uhr vom Start nächst deiü' PSrk^ 
l?af6 abgelassen. Am Start selbst wird eins 
Musikkapelle konzertieren. ' ' 

: Sportklub „Rapid" — Mnderturne«. 
Im Feber finiiet ein KtndermaSkenöall 
statt und werden die Damen gebeten, zwecks 
Besprechung SamStag, den 16. d. um 14 
Uhr in der Turichaye zu erscheinen und auch 
ihre Aleinen zuverlässig zvt Turnstunde zu 
schicken. 

: Der Autoklub Maribilt spricht auf die­
sem Wege allen, die zum Gelingen deI Klub 
balles beigetragen haben, seinen innigstön 
Dank aus. Jnsbesoirdere dankt der Verein 
der „Elektrarna Fala" und den Herren 'Pe­
likan, von Hirschlcr, Jng. Ker5io und Scha­
ber sür die gespendeten Beträge. 

: Die JahreShoisitversammluug des S. 
K. „?eleznittr" finf /, wie bereits berichtet, 
Samstag, den 16.M. um 20 Uhr im 
Klubzimmer des ^tels „Mohr" st«tt. Die 
Mitgliederschast wird ersucht, vollzählig zu 
erscheinen. 

: Auch die Staatsmeisterschaft oerschob««. 
Der Verband in Zagreb befaßte sich gestern 
mit der Durchfichrung der diesjährige 
StaatsmeisterslZ^ft und entschloß sich, die­
selbe in Hinblick auf die ungewöhnlichen 
Witterungsverhältniffe auf den 26. Mai zu 
verschieben. 

: Gaalmaun Franz Glaser, einer unserer 
erfolgreichsten und erprobtesten ToichQter, 
vermählte sich dieser Tage mit Fräulein 
Annerl PplviLiL «aus Wien. Dem jungen 
Paar unsere herzlichsten Glückwünsche! 

: Neue Weltrekorde. Auf dc.m EdSviken-
sce in der Nähe von Ctockholm wurden bei 
eiiiem Motorradrennen zwei neue Weltre­
kords aufgeftellt und zwar verbefferte M a g-
n e r auf Myal-Enfield in der 1000-Kubik-
zentimeter-Klafse den bisherigen Weltrekord 
auf 17? 99 Stundenkilometer und S k e p p-

s t e d t  a u f  F .  f ü r  o 5 0 - S o l o m a s c h i n e n  
den Weltrekord auf 166.697 Stundenkilo« 
Meter. 

: Jugoslawien und Frankreich haben sich 
auf die Austragung eines Länderspiels ge^ 
einigt, das am 19. Mai vor sich gehen soll. 
In der Frage deS Austragungsortes wurde 
bis jetzt noch kein (Änvernehmen erzielt. 

: Dr. Peltzer schlagt Wichman«. Bei den: 
großen Breslauer Hallensportfest gestaltete 
sich das 1000Meter-Laufcn zu einem gro­
ßen Duell zwischen Dr. Pcltzer und Wich­
mann. Der sliegende Doktor siegte schließlich 
mit 2 : 33.2. 
: Bonaglia — Eltropameister.̂  Uui die 

Europameisterschaft im .Halbfchwergcwiöit 
kämpften in Mailand der Jtc îener B o-
naglia mit den: Belgier Eticnne^ Der 
Italiener hielt sich voriMglich und erhielt 
nach Ablauf der 15. Runde einen Punkte' 
sieg zugesprochen. 
: veltmeisterschasten im Skilausen für 

Studenten. Für das Jaih^ l930 sind vonl 
10. bis 16 Mnner nach Davos die Win-
terweltmeisterschasten für Akademrker ange­
setzt. Die DurMhrung ist dom Akckiemî  
schen Skiklub in Davos übertragen. 

Kino 
Burg'Kino: ,.W a S K i n d e r d e n E l« 

tern verschweige n". Herrliches 
Drama. 

Union-Kino: „D i e D a ni e ul i t der 
Mask e", Großer Ufa-Film niit 
Vladimir Gcrjdarow und Heinrich 
George in 'den Hauptrollen. 

Der orgsaismuL Ses Kinäes 
dessen Entwicklung u. Ernähmng wird am besten 
dadurch gefördert, dab wir zur Frühstücks- und 
Iausenmilch 2—3 Kaffeelösfel Ovomaltine zufügen. 
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Îrt5«ksftIIeks kun«>5«kau 
Äagreber Bvrsenwoche 

Auf dem B a n k a ? t i e n m a r ? t ist 
auch m dieser Berichtswoche eine bemer­
kenswerte Belebung nicht »vahrzunehmen 
qcwes?n. Die um diese Jahreszeit üblichen 
Newegungen der l̂urse der Bankpapiere 
nach oufwärtö, die in Verbindung mit den 
bevorstehenden Kuponeinlösungen standen, 
sint» vollständig ausgeblieben. Lediglich in 
Aktien der Ersten Kroatischen SM?asse ist 
auSgesprl>Ä)en feste Tendenz zu bemerken. 
Echlüsse in diesem Papier, für welches an­
haltend Interesse lierrscht, fielen zu Kursen 
von l1I0 bis !)Z5. In Unionbankaktien wirkt 
ein größeres Warenangebot seitens auSlÄn-
discher Börsenplätze (Schweiz, bezw. Wien 
und Trieft) Vrüllend. Der Kurs des Papiers 
gab gegenüber der Borwoche um einen 
Punkt Mlf öö Schlüsse nach. Etnoaktien, in 
denen sich vorübergehend zeigte, wur­
den um Wochenmitte zu IM und 1Ü2.Ü0 ge­
handelt, während Pim Wochenschluß bei ISO 
festes Geld ohne Ware verblieb.. Laibacher 
Kreditbank verzeichneten Schlüsse zu unver­
änderten Kursen von IW u^ Jugobank zu 
L0Ssl bis SI, Kroatische Bank wurde um 
Wochenmitte zn gehandelt, zmn Wochen-
schlug blieb festes Geld bei SO ohne Ware. 
Areditbankaktien sind weiterhin bei 93 Geld 
ohne Ware gefragt. Serbische Bank tendierte 
fest bei IbS Schlüsse. 
In I n d n st r i c a k t i e n konnte fick) 

nur in der ersten Hälfte der Berichtswoche 
etwas lebhafteres Geschäft entwickeln. Für 
HolN.ncrtc zeigt sich wetterhin starkes Kauf-
intercsse bei zienilich unveränderten Kitrsen. 
In dieser Berichtswoche wurden Aktien der 
Adria - Schiffahrtsgesellschaft seitens der 

Sine neue Bankenfusion? 
In unseren Finanzkreisen wird in letzter 

Zeit viel von einer bevorstehenden Fusion 
Mischen der b o s n i s ch e n I n d u-
st r i c h a n k und der K r o a t i s ch e n 
Ban k gesprochen. Wie wir nun erfahren, 
werden tatsächlick) Verhandlungen zwischen 
der „Wiener 9!iederWrreichjschen Eskompte-
gesellschaft" l̂ zw. deren Konzern, die an 
der Bosnischen InduftrieVank hervorragend 
beteiligt ist,, und der Mailänder „Banca 
Eommerciale Jtaliana"., die bekanntlich un­
längst die Aktienmehrheit . der Kroatischen 
Bank erlangt hat, geführt. Diese Bespre­
chungen zielen darauf alb, ähnlich wie in Po­
len, wo bereits ein gomeinsMnen JntereW 
unterstehendes Bankinstitut bsstcht, auch in 
Jugoslawien eine Jnterefsengqmoinschaft 
herbeizuführen. Falls die Verhandlungen zu 
einem günstigen Resultat, führen sollten 
die Entscheidung hierüber soll Ende Febru­
ar faLen — würde die Bosnische Industrie-
bank ihr Aktienkapital entsprechend erhöhen 
und unter Mitbeteiligung dcr „Banca (5om-
merciale" die Kroatische Bank in sich auf­
nehmen. 

Abanderuno der 
Devllenvorfchrlften 

Im Reglement, das den Devisen imd 
Balutenverkehr ill Jugolawien regelt, sind 
dieser Tage zwei wichtige Veränderunzen 
der Borschriften zu verzeichnen, die wir 
bereits kurz erwähnt hcrben. Zunächst wurde 
die für die Anschaffung der Devisen seitens 
der Importeure festgesetzte Frist von sechs 
Monaten auf drei Monate abgekürzt. Das­
selbe gilt für den Exporteur, der bisher 
den Devisengegenwert für die ausgeführte 
Ware sechs Monate im Auslände zurück­
halten konnte. Bon nun an muß der Expor­
teur bereits nach drei Monaten nach ^er 
Warenausfuhr die entsprechenden Devisen 
nach Jugoslawien einführen, wogegen der 
Importeur höchstens drei Monate vor der 
Einfuhr der Waren seinen Devisenbedarf 
decken kann. 

Zweck der Abkürzung der bisherigen Frist 
liegt vor allem darin, daß die Avisen nicht 
länger als ein Bierteljahr tcsauriert wer­
den und daß sich die Geschäftsleute nicht 
erst dann mit den nötigen Avisen ein­
decken, wenn die Notwendigkeit hiezu an sie 
herantritt. In Börsenkreisen glaubt man 
nicht, das; diese Abkürzung der Frist auf die 
Devisenkurse »»-gendwie Einslust nehmen 

W. Z a g r e b, IS. Feber. 

Unionbank neu eingeflchrt. Das Unterneh­
mt bchtzt ein Aktienkapital von 12 Milli­
onen Mnar in Gold, eingeteilt in 12g.(XX) 
Stück Aktien zu IM Dinar Goldnominale. 
Tie Reserven belaufen sich auf 3.5 Milli0'« 
ncn Golddinar. Der ÄnfÄhrungSkurS be­
trug 4H0 bis 490, Schlüsse 4M. In den üb­
rigen Jndustriewttten waren keine bemer^ 
kenswerten Veränderungen zu verzeichnen. 

Auf dem Staatswerte markt 
war die Grundtendenz fest. In KriegSent-
schädigungSrente konnte sich eine größere 
Umsatztätigkeit nnmgelS slottanter Ware 
nicht entwickeln. Das Papier notierte 
pronnpt 132 bis 433, März 435.50 bis 
436 50, Dezember 4^ bis 4tt6. JnvestitlonS-
anleihe konnte gegen Wochenschluß im Aurse 
um einen Zunkt gewinnen und schied bei 
68.25 bis 99 umsatzk)S aus dein Markte. 
Agrarschuldverschreibungen blieben bej 53 
bis Ü4 unverändnt. 
. Auf dem De vi s e.n m a rkte hielt 
sich die Nachfrage in etwas tgeren Gren­
zen. Die Natlonalbank mußte auch in dieser 
Bel̂ chtSwoche mit JnterventionSvbgaben, 
tvenn auch nicht im gleichen Umfange wie in 
der Borwoche eingreifen. In den Kursen der 
einzelnen Devisen sind nennenswerte 
Schwankungen nicht zu verzeichnen. DaS 
Pfund konnte eine Kurssteigerung um 29 
Pava auif S76.SV inl Zusamsnenhang mit her 
infolge der Diskontheraufsetzyng eingetreten 
nen internationalen Festigkeit des Pfund, 
kurses verzeichnen. Der Dinar tendierte sta­
bil bei 9.1275 gegen Zürich und 279 gegen 
London. 

Der Allgemeine Gewerbegenofsenschafts-
verband in Mari bor stellte dieser Tage '»en 
einzelnen Genossenschaften Anleitungen zu, 
aus denen ersichtlich vst, 'velche Daten bei 
der Fatierung anzugeben sind. Solche Ä r-
leitungen erhält jedes Mitglied bei seiner 
Genossenschaft. Alle GenossenschaftSobmän-
ner werden ersucht, ihren Mitglicdem an 
die Hand zu gehen und denselben alle nö­
tigen Ratsl̂ äge zu erteilen. Alle Genossen­
schaften des Kreises werden aufgefordert, 
sich nach den von Genossenschaftsverband 
zugestellten Anleitungen richten zu lvollen. 

Fr. Bures, Vereinsobmann. 

wird, insbesondere da die Importeure 'chon 
an und für sich einen Teil der Rechnungen 
erst nach einem Jahr begleichen. Desgleichen 
kommt eS äußerst selten vor, daß ein Kauf­
mann sich mit D<wisen eindeckt und erst 
dann daran geht, Waren im AuÄand an­
zukaufen. Die Beschaffung von fremdel? 
Devisen geschieht meist nur zur Begleichung 
der Äteren Rechnungen. Mehr oder weni­
ger gilt dasselbe auch von den Exportdevi­
sen, da ja die teuren Exportkredite jeden 
GeschästSmann zwingen, ausländische Zah­
lungsmittel sobald ÄA möglich in Dinar-
Währung umMtausch^. ' 

Eine weitere Neuerung ist die Einbe­
ziehung gewisser Exportartikel unter die 
Devisenvorschriften. ^ muß auch für das 
ausgeführte Kupfer, Blei, künstlichen Dün­
ger und Tcmlin künftighin binnen drei Mo­
naten der entsiprechmde ^genwert in frem­
den Devisen eingeführt werden.' UebrigenS 
wird diese Neuerung die allgemeine Wirt­
schaftslage kaum beeinflußen, da davon nur 
einige größere Unternehmungen betroffen 
werden, die bisher in dieser Beziehung 
Devisenfreiheit genossen. 

Srwervsieuet EliibekenntniNe 
der Äewervetrelbendtn 

Der Allgemeine Gewerbegenossensch ̂ fts-
verband in Maribor teil den angeg1ll?der:en 
Genossenschaften mit, daß für alle Gewerbe­
treibenden die Steuerbö^n in der Verbands 
kanzlei auSgeMt werden, wo zu diesem 
Zweck ein Fachbeamter zur Verfügung 
stehen wird. 

Für die Genossenschaften-in Manbor gilt 
folgende Reihenord nung: 

Fr e i t a g, den ly. d. um 14 llhr: Ge 
meinsame Gewerbegenosfenifchaft, um 16 Uhr 
Zuckerbäckergenossenschast, um 13 Uhr .Uhr-
machergenossenschaft; SamSta g,. den' 16. 
d. um 14 Nhr Droschkenbesitzergmossenschaft, 
um 16 Uhr Fleils^uergenossenschaft, um 
13 Uhr Kaminfeg^emssenschaft; S o n n-
tag, ^n 17. d. um 8 Uhr Tischlergenossen­
schaft, um W Wr Schmiedegenossenschaft; 
Montag, den 18. d. um 14 Uhr Schlos-
sergenossenschaft; Dienstag, den 19. d. 
um 14 Uhr Bäckergenossenschaft, um 13 Uhr 
Baumeistergenossenschaft; Mittwoch, den 
20. d. um 14 Uhr Friseurgenofsenschaft, um 
1 6  U h r  S c h n h m ä c h e r g e n o s s e n s c h a f t ;  D o n ­
nerstag, den LI. d. um 14 Uhr Schnei­
dergenossenschaft; Freitag, den d vm 
14 Uhr Gemeinsame Genosienschaft für die 
Unigebung. 

X Für die 9. Muftekmeffe l« Lfubljana, 
die bekanntlich vom 30. Mai bis 9. Inm 
stattfindet, hat die Messeleitung Interessen­
ten bereits die Anmeldungen zur Teilnah­
me zwecks Ausfüllung zugestellt. Falls irgend 
ein Interessent übersehen worden ist, möqe 
er diese Anmeldung sofort von der Mejse-
leitung in Ljublfana einfordern. 

X Rutzviehumrkt. Mari bor, 13. Fc-
ber. Der Auftrieb belief sich auf 124 Ochsen, 
7 Stiere, 157 Kühe, 1 Kalb und 3 Pferde. 
Der Handel war sehr lebhaft; verkauft wur 
den L35 Stück, davon 59 nach Oesterreich 
und 72 nach Italien. Es notierten für das 
Kilo Lebendgewicht: Mastochsen 8.5<^9.50, 
Halbmastochsen 7.25—7.SO, Schlachtstiere A, 
Zuchtkühe 5.25—5.50 und trächtige Kühe 5 
bis 5.50, Beinlvieh 3.50—t, Jungvieh li—9. 

X Ausländische Mustermessen. Die Inter­
nationale Mustermesse in Frankfurt findet 
vom 14. bis 17 April statt. Preis des Aus­
stellungsraumes 15 Mark pro Quadratme­
ter. — Handelsmustermesse in Brüssel vom 
19. bis 24. April. — Die Internationale 
Mustermesse in Metz wird in der Zeit vom 
?7. Juni bis 15. Juli abgehalten und wird 
von Unternehmungen aus allen Staaten mit 
Mustern von landwirtschaftlichen Produkten 
und Industrieerzeugnissen sowie interessan­
ten Artikeln des Fremdenverkehres beschickt. 
7-^ Die Internationale Kolonial«, See- und 
Kunstausstellung in Antwerpen wird von 
April bis Oktober geöffnet sein. . 

g a r t ,  1 9 . 1 5 :  E n g l i s c h  f ü r  A n f ä n g e r .  —  
- 1 9 . 3 0 :  F r a n k f u r t e r  S e n d u n g .  _  F r a - . ? .  
furt, 19.30: Konzert. Anschließend: 
Kammermusik. — Brünn, 17.55: Teatsche 
SendUTrg. — 20: Kabarett. — 22.20: Präger 
Sendung. — Langenberg, 20: Abend' 
musik. — 21: G. KneipS Hörspiel „Orphe-
US". — Anschließend: Nachtmusik. ^ Z? 
l i n, 18.10: Spanisch. — 20: Mozart-Aü?nd. 
— Mailand, 16.30: Jazz. — 20.."0: 
Symphoniekonzert. — München, 20.0.'>: 
Symphoniekon^ert. — Budapest, '̂0: 
K o n z e r t .  2 2 :  Z i g e u n e r n i m ' i k .  —  W a r ­
schau, 17L5: Mandslinenkonzert. —20. '̂,: 
S y m p h o n i e k o n z e r t .  —  P a r i s ,  
Abendkonzert. 

Nadio 
Freitag, IS. Feber. 

L j u b l i a n a, 12.30 Uhr: Reproduzier 
te Musik. — 13: Zeitangabe, reproduzierte 
Musik. — 13.30: Wasserstand und 
Börsenbericht. 17.00: NachmittagSkon-
zert. 7— 18.30: Bortrag. —. 19: Fi'anzösisch. 
— 19.30: Einführung in die Musikwelt. — 
.20: Konzert. ^ 22: Nachrichten und Zeit­
angabe. — Wien, 17.30' Kammermusik. 
19.30: Italienisch.ftir Vorgeschrittene. — 
21: F. TorneggerS Lustspiel „?^r Herrgott 
von heute". — Anschließend: Jazz. —. 
G r a z ,  1 8 . 1 5 :  G i t a r r e k u r S .  —  B r e s l a u ,  
20.15: Ball. — 21.15: Chorkonzert. — 22: 
Steliographie. ^ Prag,'17.40: Deutsche 
Sendung. — 21: Lieder v. Richard Strauß. 
— 21.30: Böhmische Musik. — 22.20: Abend 
konzert. — Daventry, 21: Symphonie­
k o n z e r t .  —  2 4 :  T a n z m u s i k .  —  S t  u t t -

und Kunst 
RaUonallheater in Marlbor 

Aeperlswe: 

Donnerstag, 14. Feber: Geschlossen. 

Freit-g, 15. Feber: Geschlosien. 
SamStag, 16. Feber um 20 Uhr: Tanz­

abend Srna Kovae. Ab. A. 
Sonntag, 17. Fever unt 20 Uhr: Opern-Kon 

zertabend Zamejeeoa.Reralie'Z l̂vko. 

Aus dem Theater. Wegen der unZü.'?-
stigen Wetterlage muß das für Donnerstag, 
5en 14. d. M. für das Abonnement (5 an­
gesetzte Schauspiel „Lehrerin" untcrblei-
ben. — Fü" das Sonntag, den 17. d. statt­
findende Opernarienkonzert Zmnojeeiza-' 
Nerali<<-2ivko genießen Abonnenten cini:n 
Nachlaß, falls sie sich die Karten bei 
Tageskasse besorgen. 

der 

Stadttveater In «elje 
Spielplan: 

Sonntag, 17. Feber um 16 Uhr: 
Manöver". — Um 20 Uhr: „Basadere''. 
Gastspiel des Marurger Theaterenscmhle^?. 

WIffenswNttkr 
In Newyork allein loben mehr Juden 

als in ganz Deutschland (600.000). 

In nahezu 5000 Ortschaften Italiens 
wird niemals Fleisch gegessen. 

» 

An keiner Pflanze Australiens oder Po­
lynesiens findet man gefüllte Blüten. 

« 

In England leben 40 Millionen 
schen. Diese brauchen jährlich 19 Milliarden 
Stecknadeln oder 50 Millionen täglich. Die 
Deutschen mit ihren 60 Mllionen Ein 00h-
nern ^nötigen „nur" 14 Milliarden, dem« 
„sparsamen" Franzosen mit 8 Mlliarden 
nach pro Tag 40 Millionen, ivahrend die 
im Jahr auffallenderweise auskommen. 

O 

Die Zeit, welche bis zur Verdoppelung 
des Körpergewichts nach der Gebutt !Zer-
streicht, ist î den verschiedenen Lebewesen 
verschieden lang: bei der Maus 4 Tc^ge, 
beim Hund 3, beim Rind 47, beim Pferd 
60 und beim Menschen 150 Tage. 

Letten sie veleäeln cli« tt«ut unci uter5eke!(ten »ick von xevotinllcden lol-
lett«elken <1»6mck. sie vlsgensckhttltck ekprowe viikexle ve»t>nätetle eatksUen. vel-

ode r»r (Zesunäkeit unck Ledvakelt «ler ttsut notvenckl? »Ind. 
8»L vie oc. pikt ^ 8o»»en ».Zeiten u. r»? : 

Ns»-l.tltenmled-8«ite kecdteine tZlu-
menseike, m«clit äie tt»llt velck 
und »rt. 

elsA-Ll«rckott«r-Seiko îe itci:tixe 
mil6e Leite «uek tük ckte kleinsten 
Kintler. 

Ll5»»Vlx?erin>5«tt« de»o»<!er» «ut-
virtreac! lür rt«I^e »uizespmnxene 

el5».Vol-»x-S«i'o vottüffUek ßke^en 
LommersproSen, Pusteln» tt»ut»ll»> 
scklilxe. 

l̂»»-1'eer»8elf« clesintitiert. »edr virkssm tür Kopk» 
ksut unä desonäer» tür Kln<Ier. 

Lls»>k»sier'8o>fe. velcde xleiekietie äesintiriert. 
ei veiekt 6»s ksrtti»«. sedilumt »isik un6 relrt 
»Ickt 6le N»ut. Verlsneet ÜtierIlt nv feUerr 
Leiten mit der ^«rke 

prob« per Post 5 Ltück Lls-, Leiten In diliedixek um D u ' - c > Vo,. 
elnsenÄunx aes öetlsxer. «eil per t^scknsdme cli» postxedütir um 1«^ , ? îi 

Sestelluaxen xtlessieren Lle deutlick »a 
eugßin V. ?<sNer. /lpolkeker In 5wdlc» von!», eisaplst? IS?, icroatlen. 

u. lsssen Lie 
kolxenäe erplvdte îSpskstc: 
deipsclcen: 

Qeslctitz- u l1»ut-
»ek»tr-pom»äv. Li» lopt 
IL t)in. 
.Ms»" 1'onnoctiin» ttsar-
vueli» pom»6e. kta lovt 
12 l)In. 
..Lis»'>5li»mpoon rum 
Koplvsseken Din L 2V. 
Ll5»tlont (Äitlnerem«) ei» 
ne lud« VIn 8 80. 

l̂s»» îeckpol»ter (Lscliet) 6 vio. 
Qesunilkelts-t'uäer vr. s<lll-er 
vtn Z7 SV. 



KIkINLk /^NILIlZlLs! s«vm»K^ 

D«1cht»»««< 

Mask, die SamStag beim Ra« 
pid'Ball seidene Herrentaschen-
tttcher gehamstert, hat solches 
mit Zeichen NoN sofort in der 
Bellka kavarna abzugeben, da 
sonst Strafanzetste. 17ü7 
In einem gutgehenden?.istlaue 
Miiribors, MIi!e der ^tiN, 
ivtrd die Küche verrachtet. Adr. 
Berw^ :753 
Schte und «Ute Weine von Spit 
nit, Tpeiseneck vom Jahre 1VZ7 
lind im Ausschank in der Go-
stilna „Dravos^rad'^, Maribor, 
^mclanova ul. b4. I. M. V!e-
?rep. ^ 

Tchttttausnahme»» flebLN die 
schönsten Photo«! — Platten, 
Kilm«, Papiere immer sriich. 
Apparate in allen Preislagen u. 
Optiken a. Teilzahlung. Unter­
vicht kostenlos Photomeyer, Go-
sposka ul. SV. 
Mechanisch« Wertstätte für Ne« 
paraluren v. Grammophonen, 
?'ahmaschi»vn. Kinderwagen, 
FcihrrSdern. Eixiene Emliillier« 
ung und Vernickelung. i5S emp­
fiehlt sich Justin v^iistittöi?, Ma 
rilior, TlNtenliachova i'Iica l4» 
lieqentikic'r Narodni dom. 
Crepe de chine sür Tnlî krSn^-
rkien in aros^er Auswahl erhal­
ten Sie schon von Dinar 
an bei I. T r p t n. Maribor. 
/^Zlnvni trti l7. 

Guterh Nene amiquar. 5l«ma«e 
kauft Vuchhandlunq Ä. 

17b8 

I l l t 
Sold» kilver-MLn-

zen. falsche Zöhne, antike Uh« 
re kauft zu nllerhSchft '̂n Weetlen 
Amvelter Ilger, Gosposka ult« 
ea Ikt. 

I k s k 

Äu vttkauftn 

Kompl. weiches Schl<si»«mer, 
fast neu, gut erhaltene Ottoma­
ne, Plüsäi-Salonsiarnitur, k gut 
erhaltene Kleiderkasten, ? 9.re-
d^'n^^en, 2 ztiliirdriger Ä.rsherd, 
Tparherd mit Bratrohr D, 
4 gepolsterte Belteinsütze D, 
Schubladekasten, .Hartholz LVv 
Din, Zimmerlisck»e. Ctroßmuier 
jeva ul. 5, Hcsqebäude rechtZ, 
1. St. 1770 

MItMU 

ReatNäten 

Zchöne neue Villa, Zimmer 
t Milchen, modern ud solid (ze-
baut, init all. inod. .skomsort 
fort verkaufen. ?ldr. Verl". 

Lu kaufen gewcht 

Vesinde mich i^ftcrs in Slowe­
nien. Kaufe 5tt den höchsten Pre! 
ien jedes Quantum von altem 
Porzellan, Silber. Bilder, leh­
ren, Teppiche Möbel und Ver­
schiedenes. senden Cie Ihre Ad 
resse an ^liuski Bazar. Mila 
na 52 lHvlel London) Becgrad. 

108!^ 

DWm 

vsnkssgung. 
für »>le UN5 «nlüSlici, rlei Nlnscdeillens unseres 

unvel^evlieken c)»tten. derv. Viter». 6e, tterm 

in 50 reiciiem ^«ke ^utetl szevolctenen keveise «ler 
leilnakme, soAle »ueli ltir <ile !e»KIietctie keteilixunK 
,m l.eic^endexSn?nitte eiliutien vir un». »u» tletstem 
k^er^en teommenäen Dank 2u »sxen. 

^»ribor, »m 14. I'edluir 1756 
In tieker?k«uer: 

Die Nivterdltedeaen. 

via S»no»»Gn»«d»?t «Iv? 
»««> SGiCliG? »«»elvor» 

^idt zckmelilick devext über 6i« ttSrte 6e» uaer» 
dlttlieken 5cliic!i»«l5. kiemit aUen Kollegen 6!e ts»U' 
rl^e Kunde voa clem unelvrtet r«»ck«n /<dled«tt 
iiues lieben Kollexen» k-len» 

MlülM MÄ 
fleisclierinoisters unä ^ustekuLmitj^Ilvile« äer 

k^>ctixeno»»en»eti»ft 

velcker «m >iitt»(>cd, tien 13. l'edruis um 
n«ck kurrem kekveien l.ei<len im 24. I.eden»j»ltte 
von äer Viitekun^ >» ein de»zere» .Ien»elt5 >dde> 
rulen »uläe. 

Die irälzcke kllllle cles tenreri tteimjlexinxenen 
vlkä k'reltsx, clen 1ü. l^edlusr um 15 «uk <lem 

stz«Ztl»cken k^l!e«>1>oke >n?od»eLje le!eNictisreinx«>exnet 

uotl »ur letzten I?uk» be»t«ttet verclen. 

dkun l»t sein »kbelisreicl^e» lieben »dx»Ledlo»»en. 
Kollexe ^Veitrl ist vlckt meiir. In unrerem (Ze<!Scktat, 
«der vii«i er fmtleden k^riecie s«Iner 

^ sridot; »m 14. t''edlu»r 1SZS. 1777 

lün bis .^vei schöne Zimmer» 
möbliert oder leer, sonnig, m^t 
Parqutttboden, mit Küchenl>e-
nützuing, an tleim Famili« zu 
vermieten. Anzufragen auS Ge­
fälligkeit in der Bäckerei, Ali-k-
janidrova cesta 81. 1776 
!l!etnes, sonniges Ai«»«r ist im 
Zentrum zu vergeben. Adresse 
in der Berw. 1764 
Zi^i Herren ider Fräulcin« 
werden aus Kost und Ächnuug 
genommen. Jote BoSnj.,kova 
ul. 22/1., Tür Z. t7S3 

Möbl. Kabinett zu vergeben. 
Brazl>va S, Part, links. 17K7 

Möbl, Zimmer, rein, sep. Ein­
gang, elektr. Licht, ist mit odkr 
ohne kost zu vermieten. GoSvo-
Ska nl. 52, Part. rechtS. 1701 
Vrofte» leeres Zimmer ist per 
sofort oder ab 1. Mürz zu ler-
mieten. Adresse in der Berw. 

1760 
Schön möbliertes Zimmer mit 
'ep. Eingang ztl vermieten. 
Dergas, KoroSka e. 43. 17A) 

Gut erhaltene Lteppdeike inn 
M Dinar zu verkaufen. GoSpo-
ska ul. 40/3., Tiir 7. 170k, 
Speisezimmer, ftift neu, Stuv« 
slüqel, Ml>»dern, billig zu vkr-
ka?ltsen. FranöiSianSka 21. 1«d4 
Hundehiitte, doppelte Wandver» 
ichallnng, zu verkaufen. UssaS, 
Y>lavnl trg 1^ 1748 

e,,. Aepsel, ein Drittel 
Bohnäpsel und zwei Drittel 
Maschan^ker sind sofort zu ver­
kaufen. Adr. Verw. UM 

Petroleumosen zu verkaufen. — 
Aleksandrova cest» AutSt^e-
schüft. 

Gtutzsliifiel preiswert zu verkzu-
fen. Einfpielerjeva l^'21 

?chönes, reines, möblierte«, gas 
jenseitiges Zimmer, am P.nk, 
iep. lSingang, elektr. Licht au 
oliden .''^vrrn. Besichtigung v. 

l.",—^1.^ Uhr. Mr. Berw. 1VW 
ZminigeS, zweisensteriges Zim­
mer, elektrisches Licht, ösloe« 
»inimerbenühu?lg, ab IS.' Feber 
'.n verinieten. Mlinska ul. 

Drei- od. Vierzimmenaohnung 
luit allem modernen ktomsort 
in neuer Villa zu vermieten. 
Adr. Berw. 1705 

Äu mtetm Mftlcht 

Sffene Stell«« 
V'ertSßliche kikhin wird sofort 
aufgenommen. Aleifandrova ce­
sta 1/1 link«. ^2 

Lehrmädchen wird aufaenr.mmen 
INI Damen« und Mode-Zilon 
Hofniann, Tattenl»achova ul. 2. 

176!» 
Aritulein oder Frau wirS als 
Kompagnonin mit 6v.iM Din. 
gesucht. Anträge unter „Sicher-
stellung" an die Verw. I7bü 

Auhmeier, urehrere Arbeitskräf­
te, gesucht. Gute Bedinguirgen, 
Lohn uwd Deputat, ^chlofi 
Gamseneglg, GuStani. 1 »ov 

verläßliche» Mädchen für Alle«, 
das schon in feineren Häusern 
gedient l>at, ehrlich u. ordnungS 
liebend ist, w''-d für Zweiperjo-
nen-Billenhai.^halt sofort aus­
genommen. Vorzustellen T'r. Ro-
sinova ul. 13, neues Villenvier­
tel an der Kamnica-Etraße, Zu« 
gang LamostanSka-Arbanova. 

1771 
Oitrtner gesucht 

siitt Beaufsichtigung u. Vflege 
eines bereits bestehenden Par­
kes. Da andere Gärtnerarbeiten 
nicht zu verrichten sind, würde 
sich der Reflektant verpflichten 
müssen, auch andere Arbsiisn 
zu verrichten, und zwar elS 
Hausdiener sZutragen des .Hol 
zeS, Autowäschen usw.). Anträ­
ge mit 0>?haltSansprüchett und 
Nachtv-eiS deS GärtnerberufeS 
sind unt. Nummer „Zu 
an die PnblicitaS, Zagreb, ß'-un 
dnliüeva 11, zu richten. I74'j 

Vitzie«erin bis halb N UI»r vor 
mittags wird gewcht. Ctro^-
majerjtwa 1Z. 17ül 

WMÄ 
s^ev^zseil t^el cli lu Ii'ken t>ei 

ffercZo Usss? 
Q!»vn> trz I. u», 

?isc««AUs 
Zct tWAS 
likk'ZsiliM llI!lZ u Mi!mls.> 

kovni» I 

tiecü.e. k^sî .o^ciie neue 
l?u»<en ttn<> l4?4? 
»»OGO«O«S»«0S?IOOOGD 

Bildung mehrt er, 
Zweifel klärt er: 
der Kleine Herder. 

0«r UorSsr «in l̂ ikoa i» s«-
oack dr»uot»li«r»te. bOvOö ^rUliel. 4W0 Ktl6«r 
Qrktväliel». ?r»I^di«el>. I!»väli«:^. ^»«ierw»»!» vsralwaU«. 

U) i5»r1r. 'I'»il>»i»!avx«i». »nit öil<i«n» «msomt m «t!«n 
Va«i,1>»i»älvn»»o ii«iw V«»ri»U U,ss<«r iv kr^darU iw vr»»»A»«>. 

5eI»Sn« 

W 
für 12 oder 24 Perjonen zu Kausen gesucht. Anträge 
unter „Teppich" an die Verwaltung i>es Blattes. * 

5' bis 7zimmerige Wohnung 
oder entsprechende Villa wird 
mit 1. ?lpril vcn ruhiger Par» 
tei zu mieten gesucht. Angebote 
unter „(Lrvste Wohnung" -in d. 
Venv. 
Wohnung silr Mörz oder so­
gleich 2—3 Zimmer, sucht ruhi­
ge Partei mit 2 Kindern. Zahle, 
Zins im vorhinein. Anträge un 
ter „Rein" an die Venu. 17L9 

Stellengeftude 
Sprachenkundige?, lediger, ab­
gebauter k^brttsbeamter sucht 
BevdiestmSglichkeit. Langjährig« 
Referenzen, größere Kaution vor 
l)an!>en. Gofl. Anträge unter 
„Gereift, nüchtern und ehrlich" 
an die Veno. 1752 

FMchmkrzßedeußi ged«» »ir allen Freunde« »nd BedauRten die liestrauriße 
Tkachrichk, das» unser aUerliedslec Daier. i»e,». Sros»ater, Ilrgroltvater» 

Sch«iezer»aler. Onftel, Sros»- und Urgrokopdel. Kerr 

Matthias Vaymann 
dt» t» seinem lttzlen Aiemzuae in Ausibung seiner Pflkchi Miiiwoch, den IL. Fe­
bruar IS.!» um w Ahr »»rmiliags plithUch einem Aerjschlige erlegen ist. 

Freilag, den 15 Fedruir »im hald 17 (halt» S) U!»r «trd unier lieder Vuter 
»»m ^ralierhause, Slu;enei» Dr. Arekosa ul^ea 24. oui auf dem Ort»fri<i)h»fe in 
die Famliteniruii zur letzle» R uh« leleiket. 

Da» dl. Requiem ftr den all»»fritl» o»n un» Geschiedenen vir!» am Samstag, 
den Iv. l^druarum 7 Uhr irüh i» der St. Iofestdirche in Siudenci adgetzaiten »erden. 

Stud«»ei. M«rido». Graz, den 15. Februar 192S 

Familten Paymann, Pachemig, Trosenik, Koller 
und alle übriger. Vermundte». 

H^rsu K?rolwe xibt im eigenen sovie im I^smen ikrer lockter 
^ Lllrleäe »llen Vervanäten» k^reunäen unä öeksnnten äie trsunxe 

rickt von äem ^dleben idres xuten Qstten, beziekunxsveise Vsiers, 
öruäers usv., äes tterrn 

k r̂ie r̂iek >Veit2!l 
fle!sekli»uefmet»ter 

>velcker «m îttvocl,, cleri 13. k^ebruar um 19 Utir n»ck kurzem l-eiclen. 
vergelien mit clen 1'röstunken äer KI. l̂ elixion, im ^Iter von 54 ^adren ssntt 
im ^errn entscl̂ lsken ist. 

Vie lr6i8cke ttülle äes teuren tieimxexÄnxenel, virä k^reitsß, äen 
15. k^edrugr um 15 vkr in äer k^neclkosskspelle in pobse ĵe keierticdst eiN' 
^eZe^net unä gol!l>nn in Äer k^smilienxrutt zcur evijzen Kuiie tzeiMetrt. 

Die Iieii. Leelenmesse virä ^ontsx, c!en 18. k^ebmsr um 8 in 
äer k^rsn7i8!rsner-pk2rrkjrcke Zelesen vveräen. 

öiartdor» Or»T, vornj» kaäxon», sln 14. î et)ru-lr 1929. 

Die tl-suernäen k^smilieli: 

Voitil. I^ezver, 8ellvarz uaä KarbsZ. 

edsirsäslttvur uu6 tilr öle l̂ o«I»ktloo verantvortlici,: Ulio — vrncll ävr »î urworslr» tlskurna« in ^»ridar. — Nir «leo Neri!Ut>?et»er und «len Druck Garant 
MvrtUod: Vlroktoe St»oko — LvIÄv vodaiiait In /ttarUior. 


